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schnelle Sache! 




















Mit zwei Fingern kannst Du 
700 PS schäften, 

60 Tonnen lenken, 

45 Sachen Straße, 

20 Soeben Gelände und 
4 m unter Wasser fahren. 
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Leutnant M. schoß im Nordohschnitf an einem 
Tage mit seinem Tiger 

36 T 34 ab 


und erhielt dafür das 
Ritterkreuz 






* f I * 


Dieser Tiger erhielt Im Südabschnltt ln 6 Stunden: 

227 Treffer Panzerbüchse. 

14 Treffer 5,2 cm und 
11 Treffer 7,62 cm, 

Keiner ging durch, 

Laufrollen und Verbindungsstücke waren 
zerschossen, 

2 Schwingarme arbeiteten nicht mehr, 

mehrere Pak-T reffer saßen genau auf der 
Kette, und 

auf 3 Minen war er gefahren, 

E r fu h r m ft eigen er K raff noch 60 km Gelände. 
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für 'ftf+fHJfWf - 4 )&fMf ^l414 fl'W j i § 

Die Gefahr sitzt in der Wanne! 


Dtarum 

Lies aufmerksam die Tigerfibel 
sonst geht es Deinem Tiger übe 


J 





Griesgrämig plagt sich nur der Tor 
Der Tigermann lernt mit Humor 


< 3JWiaM4: Selbst Moralisten und Moriil 

sind unmoralisch manches Mal” 


c£Hn- * Stfud 

HEftAUSGEGEBfU A M, 1.8. '943 VOM 

GENERAUNSPEKTEUR DER PANZERTRUPPEN 
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C»e Boftfiprflchanlafle {mll SkLiiu) 

Odl Pceh ri pg er^Sfur JUrOtn* 1 * le be 
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VI (mH ifcktej 

Dl« larbph^ij^ L-ötchonleig-c 

SthüHg«|a"lübr und Auap-virtrütormr-' 
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■fl,Ö cm KwK. 
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KwK 
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Äöhrb-r<m^c. '^'irkDng.p#el'w der Hohr- 
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.Gi/s'kv. 4 J|'r 
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G,( tjnc-r heu. ,ibcr <ii!th Finder 

Es |[l-l] 1 hei D.r. &b cm spr. fll’jjf bereife-* 
fioi-'Mn r darpiS *«M odOr c n !o f c.s 
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wMM'W i Kleinigkeiten machen die Vollkommen* 
heifen aus; 

ober Voll kommen hell ist i-.eriie Kleinigkeit 


2 StyndfiTT brci jthl der Rermlnufer. wm uch 

i 

für den Kampf Krrtigzu machen 


Sn-15: nutzen das beste Gerat und dos 
hdrtesle Training nichts 


5 p R 


STROM 


WASSER 

STARTEN 




HMI tk 


WARMLAUFEN 



? Pfunden braucht der Tigerfoh i er um ieu Wagen 
in Schwung zg bringen. 

Sans? blerbt er wLyen cicum K |£rn,i^ k ?it hrge?n„ 

Vnrhii fien iSF n/ i s Hüllen Dorum beachte:- vor 

jedem Stein diMc Punkte; 

SpM — Sffctöm — Wrtswr — Starten — 

&y Of3t, Feind — Qhlruch — Wür r^rr 
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UM*»: Oh Freund, zwei Seiten hat der Sprit, 

Mal (ährst Du und mdl fliegst Du mit, 

ifitit rsr ern Kraftstoff 

Wenn er vergast und mH Lufl gemischt in kleinen 
Mengen entzündet wf rd h treibt er den Tiger mit seinen 
60 Tonnen durch lauter kleine Explosionen über die 
Straße, wie ein Kind einen Reifen durch lauter kleine 
Puffe, 

Mit 1 Liter im Tank kannst Du 200 m weif fahren. Es 
steckt die Schlagkraft eines Riesen darin, aber sie 
wirkt über eine halbe Minute verteilt wie eine V'>Mrjg« 
and das hat der Tiger gern. 




I Tftwwt T* 


J 

h 


SprJf i«r tun Sprengstoff 

Fließt derselbe Liter aber, statt in den Vergaser, 
In die Wanne, dann vergast er durch die Mötor- 
wärme, das Gas mischt sich mit der wirbelnden 
Luft und wird durch einen Funken oder Hitze auf 
einmol gezündet. 

Dieser LHcr sprengt Deinen Tiger so, daß die 
Motorklappe rmlfDeinetn Hausdach höher davon¬ 
wirbelt, als Du einen Stein werfen kannst.. Die 
Riesenkraft ballt sich in einen einzigen k, o, zu¬ 
sammen und den hält auch ein Tiger nicht aus. 


Darum 









Sonn brenn! oder plal2P der Tfger. 


i u , j Wenn dtr ftrufkEof i zu End« gehi — tofarr auf 
VdrfCLl umsf-elPen; wenn VorraF zu Ende fltM — soferP 
treheubjesheri und McpJ^-r cu.uchfllte'i, 30 Rekurs den ArbEll L 


, .! • m ^. - — tfb« nichts d^nebengie&erH 


*■,-»/ , werden Leitung- und KrafPiloft- 
Pumpe lior, und noch dem Tanken 
kam ml kein Kr^lfiloff: Luftfihtr 
und Gflkiövi* abuLh^auben Hobl- 
iebraub^ft am Vergaier dbbauen, 
cleklritthc Pumpe laufen '■iititri. tsi; 
Krüftiifcfl kämm! {nicht übertau len 
iässenk AU« wieder * in bauen. 

E«nt Stunde Arbeit! 


iXnfrl tiühl der ATaJöf nurhL 


■I tnf , ( t ..k '-ti ’, ; ■ ging Sen fauche sauber hals an Si<?b r>Jchi 
herainnehmeTi, 

!.. ..u wtndTötken Sch aug fönt und 
Düsen Du k-anm! beide sc,-hlechV 

erreichen. 


S iiflu-i ir von Schmufz und Wasier reinigen. DccMun^n 
ni(ht beschädigen, lieber g^wechseln. sanfter uininPzen, 
HulserimuUer stramm äflitahen,. 


nj.: brennl öder Pto,l3l der Trger 


Biandsü^uiig 


■a l . ... d ich I r das Lu fl loch ober offen hallen. 
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i r’fjinj 

■ ird Pumpen auf L^rhrirrn proper 1 -, AnScnlui^o unrl Lcilurtyen m * 1 

I I« 

Gefühl 4*n!■ch-erv, Diciilkept!l mthi verzwringen \tr lackert %\c\ 
dafm beim Fqh^enJ, 


VV 1 

Httuptd üic ¥&ri4chfl|J reinigen und d u FChfelOMfl. pr üfen ob 
5m h wirnmprn ad £■' na eh Fmdriicfeers g fei uh wiederkam n i (iic darf 
"ij. h* nangcnblrmc n oder bc&chamgl acm). 

■V* •n«i j( * bN^iPiPvr 

kucltfd d<t Wüi rttampr- neben dei Fe h r t ntftb k lü pp*, du- 

Afiiij^e L,etf hfluiii ijkeil |w*n-n tie m^hi ty1 p mufl dm Lfldf 1 
s-tUutifc ttU 1 den Knopf nm Feuerlojuher drii£kertli uhd Du muflt 
soPrjrl Kmftatafl und Mofor ä^Mtdfefi, m ■ c I VoJ|gn.\ gpbpr *jie be« 
andrer K rafllahi £GuLje n, 


'j p r t,fr rf j-se« 

IDUij^r dit War rncfbli le? lur Kdhlung abitr u,Men r 
Wrir 'r'Ki r f m i : i 

urrd Lbei Arhfden mchP beschädigen oder gerbte gen 
fmer los'Jier gegm c ■ 1 ne^itn lauKhe^ v.-rnn der Druck uni er 
ü Atmfnbhare’r s^kl ^he'- ngefli prüfen. 

5 f fl ■, Ji r 1 J. Ut 

iH immer Kfafifläff indcr Ol <n am Wahne Fvuff irhlruntgi’ 
Deme Le Munden 


. : 11 


L na h 1 im Leerlauf 


■ r.. «mdm dit Losthptiif flb^eiuupi, die dm Brand ermelten 
icrl cn. Die FliisiigkdJl iclbif tmch^ hiebt. 

leert tich dae Ani&pe gleich üeun infen ©rund, Sie m für 
S * 7 Sekutidcn Laichen gebaui. 


1 mufll Du mH dem Handlicher reihhpllen 


411 r er gthi'i von neuem \m' 

Jfcff fl , Wenn iprtl au* Deiner Leilubg lectr 

fwVRWV - kriP^ji* Du den jchpTisien Kncileftekl 



'JSltj'ii'V; 


W&r seine pfl-c-gl unri ich cm* 

wmi lib-C r rt'if h diliijr tte^Ohrii 


iLirl:r ^iJiff ‘"Jt.'ir Mri#**! Ktwnrwffüsjfa n 

S«c kurbeln Di^iii?n Motor nn, wcnrn drdufltffl sCMl^ßi vtfNtrp 
Deine Grind^n.iie tour-c^ri o s-fl Qualm ab! Du kan hm «m Dunklen 
iflhrn im Mi^bel Rictilung hallen beim grofilvn i.ärm Drth ^nr- 
Kandigem TÖ km suihI hty rem md 4priehen 1 


Cfl i kUflSi ftuM-cto skA 

damit He- Vieh MflShHfl lai.6fi kcm neu 1 


Htri* "u* r 

Ein gutJodtflef Fait'imli?-^ «rfnafP r f ;l bi?! —■ 65 r . 

ein Madener abflr icbiin b*M IC 1 

D(ii kgm ml \cb t l^rcht *pr. wijil Spannung und In Mali ic'nr ich hell 
qhne-hrnf?ri wenn ei r>rhhg ktil? Murd* 


wiJ jffl »i| tflr 

wenFl Du welchen übrig hnH, dem II Di i ijijr 5 h< 6 lf fin. wcrtu (i 

Di r fd-hH 



□ r*1 * 11 1 ^löl 0*1 tf .r 13 bge nachi-ei W mi4 r noe hf Li 1 1 en irn W i -n e re je u r 

Nföl g-cn hm al*c n <■ n Schnee, hu die Prallen 1 fingvrhrftM yt^r- 
spul* lind. Kicmn^n i-aiir#rrci hallen, gut nnpichen, teilen. 

je-rtjt/ fi ich^jfrMTi i nmr verieMarripf . 1 #* ^ummlrr 

Im WiMer mii 5 eh wungan lasser durch drehen und Harten, d*U \i* 
b^fi-ger ah ^nirrrnkr &u j ü n u e n und auf Inden ! 

SJ n k I d'= $ p e n ft ü-fi g uftlrr 11 Voll adeir HhIEsI Du den Tiger lg r 
längere £til in* Kalte- — Sammler ausbauen und pflegen 1 

rfjp'LrF/er 1 j-r 

12 Voll 1 hJiihl uni er H Volt jlnhcn t$n4n Heim Pr ulen VoJlrnelcf 
mii einem P-pl qn Maste kcgcn, der! anderen an f-cr'nTichliächerting 
l !frnli£h f <firkich öl 1B n - Pr i ■ U S Du miF dem Tn. uc Mer, mt AAar kr 1,265 - 
g e I n d e n, Ma <■ k e I „1 S f nl lad <• n K * me n K u r?tc h I u fl m ach en 

n £ hl u mk lern men, 

"^lr - rif j J , « j n . E- 'l F . p r^- 

w ft ril kIiöh ^nt alte War« 

wgr ''UhlPC voll ItL fr>iiErl nichl lehr 1 
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MvU*: Wohltätig Ist des Wassers Macht, 

falls Du an Glysantin gedacht. 


Wasser «st (ja Sprengmi NeJ 


Wenn es zu Eis friert, dehnt es sich u n 10*7 p aus. 
Wenn die Wände nichl nathgeben können, 
werden sie mit Urgewalt gesprengt, Eis sprengt 
Felsen und Eisen. 


Aus den 120 Litern werden dann 132 Uter, und 
die haben auch in einem Tigermagen kernen 
Platz. 


Wasser is» ein Kuh/mrtJef 


Es umspült wie eine frische Braust unablässig das Ge 
und führt die Hitze, die durch Verbrennung und 
entsteht, zu den Kuhlern. Es speichert Im Winter außerdem 
die Wärme wie ein Sammler den Strom und hält dadurch 
den Motor stcrtberell. 


1 20 Liter braucht Dein Tiger. Bei B5 n fühlt er sich sauwohl 


Darum: 






































Wenn Du Purst tu., f gib dem braven Tier auch was 
zu saufen, und zwar sauberes Wasser. Wenn Du das 
Kühischulzmittel ;i ikür . kriegen kannst, tu's rein, 
aber Vorsicht' Akorol Ist giftig. Wie ein Steinhäger 
verhindert es Rost und Verkalkung. 

9S'- Achtung 1 Das ist schon zu heiß. Dos Öl hört 
letzt auf zu schmieren, und Du kannst Dich nach 
einem neuen Motor umsehen. Öleib lieber sofort 
stehen und prüfe: 

Im vVrnre: mischt man den Grog mit Vorteil etwas 
steifer. Mische Dein Kühlwasser bei Kalte mit 
Glysantin. 

Hier das berühmte Rezept aus der Eisbar ln Sa Ukatt: 

2 Liter Glysantin auf 3 Liter Wasser. 

Bis —20° also 4S Liter Glysantin 

+ 72 Liter Wasser einfüllen 
120 Liter 

Bis—40° umgekehrt 72 Liter Gtysantln 

+ 45 Liter Wasser 
120 Liter 

Kühlanlage ständig noebsehen,. weil Glysantin alle 
Ablagerungen lost. Aber Glysantin ntchl mit AkoroJ 
mixen. 


Darum Nachfüllen, bis Siebboden benetzt ist, 
SchJauchbinder und Leitungen prüfen, vor 
allem die untersten, die die Kühler ver¬ 
binden. 


1. Hast Du genug Wasser mi Kühler? 

2. Sind die Lüfler eingeschaltet? 

3. Arbeiten die Rutschkupplungen? 

4. Ist der Ölkühler dicht? 

Sons? Frißt der Motor sich fest. 

Sons? platzt der Motor. 

Dazu Einfüllkappe Öffnen, Wasser über 
Gummischlauch durch Ablaßhahn heiß ab¬ 
fassen Vor Neufüllen Kühlanlage durch- 
spülen und Ablaßschraube mit Dichtung 
schließen, — Nach einer Woche heiß 
ablassen, drei Stunden stehenlassen, damil 
sich Rost und Schlamm absetzen, durch 
Lelnenloppen wieder einfüllen; auch nach 
Arbeiten am Motor Wasser nachfüllen. 

Vum■ Leckt der Kühler. 


"JlWd HH&i Der Tiger sauft das Wasser meist 

so gern wie Du den Himbeergeist. 


I? 





IfttiUiv, Der DauerföüFer läßt sich Zeit. 


wer hastig startet, komm) nicht weit, 



Pr üfe vor dem Anlassen sGrgfaltiq die 
Stellung aller Hebel. Ein Blick schon 
rmjü Dir sagen, ob alles in Ordnung ist. 
S<e sind alle lebenswfchtlg. 



- 
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Loschanloge 

Sicherungskasten 




Vor dem Starlet» prüft der Rennläufer sorgfältig den 
Sitz der Schuhe und die Stellung der Bindungen, 
Millimeter können alles enischeiden 
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■j u I 


4* 


auf 


4- €tn 

4. Li//l«T£cha|J , #r «trand" 

F* EnrfüFttt ehjf ..Land" 


i. m ID 


runPer 


Wiiii V ü i s cP duf . Lünd p ' 


IO. tufry/i^i^n^i, 1 

11» ScJueAif 

iK'.r a r'Pi Paffecrffl 
i* i h J^n-jjifrtrh^l 
ZUilifH tij LrSM f 


auf 

EU 
ein 
au f 0 

rGir, 


hlirh* i rfk*r Apfei Irjftvp r ic>i fyfl j vcir 


K%»in u'ij tu 

ArtffiftA duirf 

4 n i *1 j i k -Pi il |’ ^ 

I -T-t-i- 1 ' J. i AH iJkf* o• 


drucken 
tofl um n 

't-H fy#i£ 

t.[j ruck 

arr rippen 


Ky^pJi.pi j 




komtnrniaii.c-r: 

gebtn 


tlamil die Geüc a n u c 3 ti t? pi- k-unncn. q Ick(u 4 1 1 « ij HccMmlJ-e oHcn- 
i-iialsEn dariiiP frucht l gfi von dbcn ntfchäruekt tni Uiffl 

Wültn, b dl U p Q ri r t , tl fc ■ S C K! a rr, m J.iDd * ü r d C 1 TI G dfc C n 1 1 , 7 K I ac I? G r 

K ralPtlofP hefi*! 1 G. r Im* Ed r wirtenHer ree Hehren 5? 11 /ärräf r,u 
Ende, inio n d bi k-fc$Bn, 

är icfiahcl o'ic Vc rfop eilm hLf ab 

bei LPffiht-p wflrdfM dtt: LüOer abgigtfcl M r 

bei U'Fal*rP -^tr-itn d-e KsafritoNbthdifcF in den Mufofraui« 
c;ni luMrl, 

ild dröirfcll die Lurl im Abi-augkanal zwischen Wechseltet mibe 

und G c ü t in ■.' 

Ild leilcr cf ic limllir G e Er. edel uff iu Jen l.-uftern oder ah. den 
M propra um 

*ie leifct ciiif hg Hie MoloHull 7 l* den Lüflfrm, 
n-j^ gl#*rhmPiy mH FronihLtri* oHn^ri. 

dnrmi der Vergaser ichon K rof Pitaff hal. wenn Du an laßt? 
Heb^l fiüt k vorn — iforPah ren , / 1 .,- r 11 -r üc — nidkvFartvfDPiren 
TU-tfil üftt-Jl bJitn W rj-.r Lii^ l-Ilc ! dbiChdlPfiR 

rlnni r dps Gerrit' h rg|l wi*tf Oubni F-jfl iJam Gat 

«■ 1 

i?um:i Au-Icutcr t * 1 *1 iii: W(r v\ i- rin I junefieri braue hh 

liPü^r 'Dngt r u ld mil ^ar^üref JiifeF b rci c. 1 1 u T>y , 

Mi (] n I! I r 1 r ? ’ i_i r r 1 r. g r 

wc\>n Je f^üliji ^Ir pc Krt'.siJry inndJ iuf', 

S Mi iuJeh ui 1 oR'jvätT- Iriuli 1 !- lüHt'n daÜ 0 nd lam-pp flatiäjlVl 
rueii* li-otfijagdri^ 

rJaniil ^dthscl - utmJ i. 4 i^k-*G 4 lHc' 6 .^ I i*a nd ^ Q r m werden, 

W sir mfaufeh I □ ssc-n. auf I 000 bis 1 5ÜÜ U j'm m. feigern 


• 1 pln+il dk’^ ^"igtr 

^ 1 ?,’ - ! '-sehe , ,Sfi-1 3 ’ 

SiMM*r konnsü Du nnchr amlüiitF^ 
y-n* krtdn di r 
Eupfiar !ni Fr*ifc, 

lo>mf wu-d Weehiel^&ir-^bö 

hei I! 

■I.irif, 1 ^ird diL’i htiR- 

^ird der Moior hcslL 
ihnkf J i m Küfnflkujm 
Sujtii 1 der Sa rd m il p j j I cer 

Sanif kihrt i-r an 
.i'j i m il 1 ^-Lfd Sairsnilc-^ icer 
Spnt' tpnng 1 nt mehl an, 

Sflnif v^Frd der SdMirilci 
iiifi- f vuifd dei SdiTimicr leer 
M*r\ 1 1 leidur der An i um eJ' 

. 1 *ei rußen «ile ZvTdkSrter. 

S.i 1 it.i sEotPc 1 1 er 

r■ pahri^t 'u n 1 c I• l t-thaMdr 
ik.., 11 ^ c r r j ö-c- 1 1 d tc Z u n d r it - 1 
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Jflä m i|f.'v 


wird dat ÖJ zäh und ileif. Oie Weifen n m Legern, 

■dir- Kolben an den 7y Binder wand tn F-; gehft r 1 eine 0 o re-1 k r o Fl 
dLbJt.-. diese Teilt Zs trennen und w langt *<< bcw«^n b ■■ tfü( öl 
warm und flüssig *ard. Obwohl rfijp Tiger hi£ —20" aucJi m|| dem 
ele^iL Anicuairr joiort anEp-rmgi md corn Sch wiin-g ktfiat len Ewer 
durchdrehen und an werfen Schone dLe Sammler s 

. «kannsl Du me-hl tuiiout« w*nri“s draußen irhiefti 

0#> jfmflifli ?* fifl! 1 

konfi £i-n Tiger d-öh ab deren an warmen. Das heilie Kyhlwiuwr des 
ein^n Mc-lon wird iß d-pn kalten Mcdor ge-pump! und gleich zeitig 
dp^ten Hglm* K ijnlwow-r üh$jew£irrnl Hinterher la-rglülftg prüfen 
ob der normale Bciiieb wi-edtrhe rgrsiulff st 

FinegF der Tiger in di* Lufi 

LijC twr 

abs^h-olien* damit der Malor schneller warm wird*, dabei scharf 
dal Thermom*iCf bcObach :cn r 

r''r>‘ koch! tfer Molar wie ein Suppen topf über. 

1 impriffcff*« 

wenn ei äßi Srhwyngkral'Tarilai&er mehl schäfte, 

VEflfcnl Qy Vertrauen and 2 cd 

! n den frufupn 

and im Hochtotnm*«- wird der Lüfter duf hohe Umda-ebungt« 
gwicEli 

.:■■.■ ”B> koch? der Molor. 
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S|li™ M l-J--4- frt-f / rji-sätlir 

mit der Handkurbel im Uhn-fergc rtihn hg^h drehen. Htfrel r-aach 
oixi « ircfc en .and ncOen, bii- Melor anspHnpt, dang Indianen! 

r> dat Ffiljfll flieht e-tiipürl, ElnrUckeh wiederholen NlHil ein- 
fiJek^n i- w “in MolQP lduF< ’ 

N laF-.'wJiiittfi p ! l'-Jf.li n'i- 

A, Schi auch 2 lullen. 

1 Mfitor o Sellen 

2. Schläuche an den roten AnscMuß ithraubcn. 

3. Kyhier durch die Leirunsicfr&^eiR absciioMtn 

4. Liilte-r abs<h«1laRi Kulilir>ortchrüUbMng ebne hm an, 

5. Ma!<vr I raufen fallen, Sch lag eh hMhhaltfcru SioScJ am freien 

ScMatlchi’hdc fr* ionge dfUtfeirn, bis Wüster komml 

6. FeMcndfit Wasser und Glysantin 

8, Übertragen 

1. Müler absleften wenn er 60* hat 

2, SchlägChd \q an^rhfiESen, daß Immer pm roter ml> eantm 
gruüen AmchluB verbunden -st 

3 Am werrmendefi Motor winde r Drc&seJn ilt, Lafler auj, 
K Ü h le rv s-rsch rau b u hg ab. 

4, MdI er ersl m|l 2^00, dann mH 2000 U mrn layfL-n lassem,, bn 
der andere Motor 5ü r warm geworden m. 

5, Mwkar obsFtbcn Drosset-n au ft Lirft-ar cm, Kähleatcrichraii- 

'“■ 2 i^L rfV.BT. ‘.T- » . . i l .V. «. “ ■ 

tgßg Zla, 

kkdliihihji 

dei Lbhergpiriebt» l'Men und bea STeHurip |l trtiühlt- Kühlung" 
wieder kiEith^aubrm 

'MlHPwf ; Ein buchen drehn, ^in hcißerTrgnk 

bring! ie1baS dec EIslqsIu ih Schwung. 




Wültr* L±r F( 6 
\ 

ft f 


Marsch 


Lüfter finir-mb 


■' '7 

J3c-f f-'-t L- 


''Luftüii B‘jöio5se! 

tf-r <*ii <“ .' 


^iEj £ Ff* W - 






Pf**** i.v »■ n 


fluäbia s- 

d ro &-s ei 























































Dos Öl ist hier der feind der Sonne, 
dem Tiger ist es eine Wonne, 




öt iti ein Brennstoff 

Wenn es aus den Leitungen ieckt. durch 
Wellen uusgeworfen wird, aus schad¬ 
haften Dichlunger tropft und sich mit 
Sprit vermischt, brennt es lichterloh 
und steckt Spritlachen und der üb¬ 
lichen WarmensaU on, 

?uvirt 0/ »fl gefflfiflieh, 


Darum: 
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6 

Öl »s! ern Schrniermrlfef 

Schon wenn Du Deine Hände miteinander reibst, 
werden sie heiß, Du brauchst sie gar nicht schnell oder 
mit viel Kraft bewegen Tusl Du ober ordentlich Haulöt 
dazwischen, dann bleiben sie kühl. 

Oeine Maschine macht 3000 Umdrehungen in der 
Minute und 700 PS sitzen dahinter. Sie würde brennend 
heiß werden, alles Bewegliche würde sich festfressen. 
Du kamst keinen Kilometer weit, wenn nicht Öl die 
Hit?.e aufnähme und hinwegspultf Zu wenig Öl i*' 
gefährlich 



















Wfl f rrpJpj 


tVti* füttont 


'Afn'v iiJ Fifilml 


1 . . litJFijt 

Ü tVi tcfont* 

C*t* <■£■£ 

3. VVtfjhfür 
fr* *i r tj 

b. Viir^fU'-. 

tllnu} 

S. 'vr-r^i^JFvuf 


?■& L «tirr r MofeorO l 
30 L^ler Gut*' Öl 
6 Linier Gcfr. öl 

ä Llfi-r G&lr- Ö! 

S Liter GcJr.ül 


höchstens oJ?qr« Mark«; 

mlnd«ltsru untere Märke 

bü Mcftsrnb gerade eben 
ti fl laue h l 

hleirjg Prufscbraub* (nithi 
grofiO S.rhrrTLFb«?J ob- 
schrauben 

nachFuh'cn bis Öl trbep- 

läuft 

füllr^i bis Si'iegcf 1 finger¬ 
breit LrEtlrr Füllöffnung 
ittt h 1 


6r (:>■..■! r^,#,'■ 


7 Liter Gütr Öl 


./■ t t-j i ■'.! 


nur tm oben-lc Mftrm?. b«?i 
i+ö n e n rj e r Mqsc hinc auf 
füll? n 


7Mv:*,■ 3 Öl 4il genau w scMecnf, wi^ i ti wenIfl j 

Bel laufendem Molar (1 OOO U/mi riS und rrnndegteni 5G y Worrr-e mKicn und ergänzen „ 
3m bftiJftfr nochmals nach b km Fahr!, 


K%'tn CN »erJ-erpjr 

Auf ladtälast Dickungen achten, Efnftfil- «und Abfflßtch rauhcn feitxiehtn, ledyngen 
vtrfölgC’tiH ied-cm OlkLe-cki nach ge Ke n r Auf Öl schäum und Schleudere! flchlcn, 
Wabnenboden durch Bodenluke s-öu-bern; 

Öiwp*e , hjp?r 

vor uhd narb dem Winter* bei dtr vorjesth ricbenc.ii K ilometerru-hl und noth 
Re p-Q ratu * c n ard e rd El r;h d u rc bfü h r e n. 


Im UV 1 ri f 

konntr Du mil dem Motorenöl der WrhrmacM {Winlcf J bn —30* tadellos fahren. 
Unter 30" mußt Qu b*( h and warm* Pn Mo Par A Liter Moforol vorn vorgtichrtabia-ftcrv 
Ohfcand ablasipn, Dcfur £ Litor OtluScroMsloft einfu-llcn und ium Du rehmPiLhcn den 
Molar boj mittkrei* Drfchlöhl kurze Zeit laufen Itmen 

Pi ach 4 ! ijipinijVj'i s r t 

ilt der SpriT wieder vercrampfl, wenn der MoS^r über —oÖ ü warm nl. Dm karrnsl 
Zi^ar r üf hjy weiter fahren, ntyftf aber vor dtm Abiiclhin die v*rd Umbrien 4 LiI«f 
O»ökraftstoff bei laufendem Malyr ncchfulJerr. Pir nichP aües ^^rciämpfl, kaanTi Du 
den Grarl diir ^erduns-turig mrt dc-,m iuftblostTirnriier rn(*ifen. 

Ocjm Getriebeöl der Wehrmcchl ü EfgrunJ lauflS bis mlPiLm 40 c , es tiräu-chi a | ia nichl 
verdünnt ty werden, 


Üu-I E I ÖölTiirri ^<J| f 

‘■"■"“■JbIi rii”" 

^ rs = v*rörlcMi die ZuPdkc-Tien b'-auehxl Du viel 
Öl und Mo!orffi 

.r .%r koftnsP Du wtd^r tchölten noch le-nken. 

Ijnnrr Hilfsl Du su v e-e“! oder zu wertig, Bcl-dei 
ich l^cht 

-:tP kannst Du den Turm tiiffhP 

i ( wird cs äijf den Au-tpuffmftTiiitf y^ichfeude r ^ 

1 '-\at i?l mm p die Öl men ge rikhi 

wt 1 ürcnnTdcrlig er. 


• 1 r*!■ &; ein neuflf Mot&r rein 


!• •• ••. frieril Du feil 


f Lft er cm Morfltm leifsüfrü-rcn. 


Er tiz-ennldu* fMi v^nndu mchi "jchmirrr 

und v^rbrehni w^nn au'\, vorl i-ni, 
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WU*ilv i Dem rechten Hochdruck icsner Säfte 

verdankt der Tiger er*! d*c Kräfte« 




■- 1 r .^ 1 ri■ ■ m nr i',.- f%Uw\r tul ei tuich nicM. öl Im SufTip^ IM to urifiuli 

wie hier Im Kelter, wenn der Druck föhll um ei- nach oben lu den durjEiger* 
Verbrauchern in dte heißen und Trockenen Kehlen lu pumpen Dann ent 
ktmiml Schwung in den LiKten. Danq Gni kanuu Pu rauf* und ru nitrit heilten, 
dafl ca nur id iChrppeJ-L lertken. daß Gs ilaubh urvd düfi Turrn ücbwtinken 
wie einen Wcfterhdhn. 


D#r ÖJdfuC fcrtTHrx'frrp 

muß bei Feer laufen dem Maicf mindesten* einen Druck ^on 3 qi o.meLgei’i 7 üi i*i 

beirrt Fahren düs HicMi^c. Wenn vine bei Jung gcpteltl oder v^r^Dpfl lii. ädfcr 

das LagcrspLcI zu groß geworden ul, tü Kr der Druck. Du mußl denn Sofort den 

Motor abiteJEen - , , ... , , ^ . f , 

Secst-I 1 f*t}i i lieh dr* Motor Tn t. 

Pen öl Filter für d ai Moto ras mußt Du bei |ectem ÖFwcchiei , besser ober öfter reinigen 
1, Decket abvehrau her*, F i Oer p a ii ü i herauf Rehmen. 

£. HugEhrhraube fcäien, Filter- und Spunnich eiben elnytln Qbi triefen. 

3. Scheiben und Gehäuse mit KroihtoH ladelte* ja u bc r nri ach c n. 

AtNru Der ttraftetaff «H *erb(eh gnd der HsjlpI nicht fl m. 

4. E rsi eine F Eiserne he I bt, dann abwechselnd Spane- und Filtencheihe aufsireiten 
und jtsiI Endichclbe -gnd Flügetsehraube gut lesipcesicru 


b PükeE etnier^en, Deckel aijfcch rauben, Druqkfedec ruchl vergessen I 


J Auch für das Lüben fllll di£ Lehre: 

□ er Druck erM mach! dte Atmosphäre. 
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tfpt Jen Lauf der R«nrriäu>rcr em panrrnül und 

Itiüli pmt halbe Rufldfi, um warm ib werden Wer kall 


stOflet, Erlieft Muils-elf lsit P aber keme Le Ölungen 




i? r hm Art fwhiv «aßi der Trgerfuh rer su?ir>e Maschine 
im 5emrntr 5 am Winter 1i Minuifm inuleri, b^ -dos 
K uMwof^r 5Ü ", d-oi WptluKt- Getriebe hand war o-, und 
fivr ÖJd-ryck aijl 3 ntu gestiegen ol 

Dobel flwyi üof geben und d?n Mol^r *w liehen lQQÖ 
und 1500U>rTiHi laufen tauen, Nith! auf L'eerlig.ür hellen 

Nicht *01 >t du lert'frrn dei 

A. Atschmjcrc^ 

£ Der Filmiiar ichmtari i'vifm nur düi FelL 
der Fahre* mehr dm Fflbr^jjleLi 

Die vleh pH egen,, find andern über fegen Liebe - 1 üflrr. 
iläfiir g runrflpcher „Ta-g- Lind Nac hl creme" nuhrngiiri, 


-r - iT gehn dse Lager im Eimer 


■i ii* verrußen die Zundkenen 


■\ rr H i hoil Dü ^ fl i *v I « r i gke I le n 

mir D^nem Schrf-rntifi^r. 




Du lindcif, i(1 ebi hf-Efi D 1 e-cJt euch dran. 
Oit Nlpsd ln dem Abir hmierplen 
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L’i-e Luff rri+ gjbl — durcfi r3ir^ Sfauung 
ijen- re;Kte»' Knall bdi dtr Verdauu ng 


/"'.'tu/. I*u t)e t i ii 1 rjt/ 

Wenn Du 7 km weit fuhrst, wirbeln Deine 
breiten Ketten den Staub von 1 Hektar oder 
4 Morgen Boden hoch, 

Du wirst von weitem erkonnl und vertierst 
Deine wirksamste Waffe — die Über* 
rasch ung 




0. Motor 


1 

■ 



Staub D^tp Tndfviflfi 

Während Du diese 7 km fährst, verbraucht 
Dein Tiger aber 170 000 Ltter von derselben 
Dreckluft,, In der Du den Atem anholtst, 

Er muß in 15Minuten so viel Staub schlucken, 

yv «" - 1 1 1 

wie Du in 10 Tagen ernatmcn würdest, wenn 
Du ununterbrochen an der staubigsten Steile 
am Heck milfährst. 

Deine zwei Luftfilter müssen das olles ver- 

C 

daucn, sie sind Deine einzigen Waffen gegen 
diesen Todfeind 






Oer Lvfrfi/ter 


fangt den Stnub genau so ein wie der Fliegenfänger die Fliegen Wenn er aber 
ganz besetzt ist, taugt er nicht mehr. Die LufJ kommt dann fast ungefiltert in den 
Zylinder, der feine Staub wird zwischen Zylinderwond und Kolben zermahlen und 
schmirgelt unablässig. MM dem Verschleiß steigt der Sprit- und Ölverbrauch, well 
die Kolben In den Zylindern klappern. 

Der Filter läßt außerdem zu wenig Luft durch, d rum saugt der Motor mehr Sprit an, 
der dann von den Zylinderwänden das Öl abspüll. Zum zweitenmal steigt mH dem 
Spritver brauch der Verschleiß, diesmal wegen mangelnder Schmierung 

Die beiden steigern sich wechselseitig in die Höhe, bald bleibst Du liegen. Ein neuer 
Motor muß rein, 

Mit Deinem Maybach fährsl Du Im Einsatz glatt 5000 km, wenn Du Ihm saubere Luft 
zum Atmen gibst. Sonst keine 500 km. 



ft 


tJi'j tQinfpftrrkr 

■I * * 


An utAfcAf to r t w 


£>/ tingr 




Dari/fn : 

Nach jeder stau bigen Fahr* Luftfilter reinigen! 
Flügeischrciube losen. Filter vom Sougrohr 
nbheberi, herunter vom Panzer, Verschlüsse 
auf. Deckel ab, Einsatz heraus. Einsatz und 
Gehäuse ln Kraftstoff (Achtung GiflJl waschen 
und gus Irotknen. Gebrauchtes Matorol 
bis zur roten Marke einfüjlen, Einsatz 
einbauen, auf gule Dichtung achk*n. Deckel 
anklcmmen, Filler sauber und dicht auf Saug¬ 
rohrsetzen und mH Flugclschraube fossziehen, 
. und die Vorfilier nicht vergessen! 
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Sie ipc^dti :vwü r Treu Deiner Metfor, über - ne verlangen ven Dir ! Bohre und bas'lc nicht hnil Wedeln odtr Deght on 

phrieri Kerum, Mindern orbeile mit Ho\t \ pantin und ebner klninon ^ana*! knalle den DockeJ mehl tu fmt gn! 


%w mry e 11 w -?t >' j n ci ii rft t - uv* u t • in i nii i, .iujj 

cter K fel^PöHiicind ii imm( (Ahla-iLen durch i-=e r iiijssthra , u hen der 
Höufitduie), 


ü,«f LuflErrthl^j- -io cinges-ttf.!] Ist, Jafl m-pf> von eben ecltJ* 40 lictl 


der 2 w liehen i-Eiig rttMig u u f cf c n- < Luft fr ich rer fie gE f , Milteli^rsibüber 
darf weder zu hoch noch zu lief illzcn). 

dii2 Dreueji- leppen dlehl icfibGÖc-n: 

d iE Schwimmer rMthl vn rhu ult werden, ihre Lagerung gängig i El: 

die Gelange i^unfllo? m die Vtr5aierhebc!l rinaGpahSt sind: 

dm lepTli^Ke Loch der L^eHoyfdU?*- und iflmNifhe Kanäle *m Vflr- 
gater frei tmd- 

mucJtl und knafll der Mnlor 

NwU*f*H4 i 

ginwandfrej e Dicht lj n g c n und Di c hKingjflacKen. 

* buCF d*r Maler mehl, 

J J4H-*. ®i ,Jier LivdAUf 



1 Ltitrlaufdü-it 
[Größe 65} 

3 Brernjluftflüit 
(Größe 15O-20Q) 

3 TöTiehrohr 

Ä Lftcrlouflufb 
iChrüuk 

5 Schwimmer 

6 DrossWklappe 


Luft&eh rauben paarweise gant hi nt Indrthtn und dann io langt Eurütkicfo rauben,, bh der Metfor rund laülh 
mif der fie-grenzungucTi raube auf dem ^augrC'hr die LccrfauFdf chtah! ftslfegfin,. 

• Innrt jpringt 4^f Molar ichfeeht an 
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AfefeMpi* * **f' r * 1 ttfFtJwü j^ 5,5 hwimmergiihouu 


Nimm den Decke! ab und lcg& dqp cri-ic GJrcd dti Zcdgefmgan ijn diu ktjrdt des Sch 
■werden . 

Dem Wut frf-rsJ ^ ; iV '• inn Motor iti der Drehiahl rsglür, 


n iincrgeha jiei. Dabei müfl die FirigcripTTi-c -T-afl 
1 r ' : iycTijl Pu Io 11 ge no^h cm cm Fchlci 


hrift Dir, -wcMi der Tiger fetönr to-dI; 

warnt Dich, vvenn Du ilur ftmrjl gntj .r^thl auf den jjelul. 


bfcmM D-uifl T empör omtrir, wenn Du den. Moior iagü. 


h '" H bli zu 1 TOÖ U, r rmn foini Dü mH nur 4 Virgeicm 
der r 5fiA Sie ti-sjekr im ^order^n. Teil dci D-appel- 
verpau^r* und kl dpreh den Anichlcg ür der DroueU 
k läppe tu erkeiinefk 

Laufl ä£r Motor pfhoeller, öffnen isth dure+i Fii^ti- 
kraffregfer und Öldruck die 4 uhfjgen Vergaser 
= - L, hifr, latgf cwhs-dn-ein 1900 und 2-SD0 Uj’min 

Molö rdrchiohl. 

Werden 2 Ö 0 Ü U min ubendh rHlcn w iehlieOltn ne 
lifK wie der. 

Mal der Mü&or JCij wenig« Oldri^elCi vqrlitrrdcri em 
KLirU^hUSer fianere TourEn^a^rcn, — Qu 
D-ürftcn kranken Tjger nur npeh fr die Werkltotl 
fahren, 

Du S-^JJ fr f Je. v « r* ; 

'nt fehthe Lflerla^dUit raehl uch, 
drijm merke flflti Dir; füMunsUechjNg 1 
Zur criten ütuFu Itrn* 
ein»—fünf—null, iwctfünfund-drctrSig . 

'tüt 1 teilen merke udverwundert: 

TWBilTJnfundiwarmg und cweihunden’ 



1 Hüupfdutött 

(Grüfte —22S) 

5 BremilLjfidLnefL 
(Grafte ISO — 2001 

ä Ta ircbroKri 1 

l Lufftrichter 
(Größe 3B— 4Q) 

$ MFl<c|i-crfEäüber 

4 Sth wfrnmSr- 
g ehrt wie 

■" Dc-ekcl 

B Drc-uf: 1 klappen 


5 


W-enn Desfttf MüKJe muekS und stecht, 
iil'i der Vergoies — wöiIü-f n-iseht! 


3t 












































Dos Wethselgetri«be ist ein hochgezüchtetes edles Reit* 
pferd, Ein leichter Druck und es wechselt den Gong mit 
sicherer und schneller Seibswerstandllchked. Du mußt es 
kunsigerecht pflegen und die Gestänge sauber einstellen, 
sonst bockt es wie ein Vollblüter, dessen Kandare falsch 
eingestellt und dessen Kinnkette schlecht verpaßt ist. 


Bcr E L ij< l “wiKj 

öenrsrii spi^ifiti c= n ;iajtn. 1 


fotYCrt ^rrp 


$Tr-isr.r-ki33i f cf7 


ififJUfiffirp/rV 


* "scl-rwtf 






Zur Lrriiun^j «ui tlfifl.fi dis K^fi 1 , 

wenn ine r ec Men Ort gtichaHr* 


C, Triebwerk 









































































Darum 


Werft selgetr wöe 


Zwf ri 


1. Ölstand öfter uberprüfen. ÖlflTter reinigen. 

2. Griffmutter so lange nach rechts drehen, bis die Kupplung erst noch einem toten 
Gang von 6 mm getost wird. Mach Dir aus Holi ein Stichmaß von 6 mm Breite, 

3 Anschlag für den Fußhebel so einstellen, daß die Griffmulter noch einen Weg von 
10 mm nach oben macht. 

k. Der Winkelhebel zum Steuerlasten muß spielfrei anliegen, wenn der Kupplungs¬ 
fußbebel seinen d-mnvLeergang zurückgelegt hat. {Siehe 

5 Den Hebel auf der Gasgeberwelle so einstellen, daß der Motor auf die höchste Dreh¬ 
lab! kommt, wenn man das Gasgestänge von Hand bis ium Anschlag zieht, 

6, Das Gestänge des Wählhebels muß den Gang sicher austösen, 

7 Die Gestänge ölen und leicht gangbar machen, damit sie schnell und sicher in die 
Ruhelage zurückgehen, 

8. Die Teleklnzüge zu den Lenkhebeln müssen stets etwas Spiel haben. 

■ Lenkventil reinigen, wenn Du Lenkstörungen hast. Die Dlc^tflächen werden von 
Staubkörnchen befreit, wenn Du den Ventilteller hlneindrüekst. 

10. Befestigungsschrauben des Wechselgetriebes nachziehen, 

Surr.' kannst Du nicht schalten 

Flanschmuttern öfters nachziehen. 

. >jjs ■ fliegen sie Dir um die Ohren. 


s 
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Der Bremsbelag kann nicht erneuert werden, well er uulgekiebl, nicht aufgenietet ist. Du mußt die ganze 
Scheibe scimi Belag tauschen. Dazu: Zwischenwelle und Hebel losen. Bremse vom Bremstrager ab nehmen 
Schi’ujüen des Deckels mH Bremsgehäuse lösen, Deckel abnehmen, Stelle sie öfters mit dem Sonderschlussel 
|21 E 2799 U 15) genau nach und erneuere den Simmerring, wenn Ö! durch den Bremsholler Intt, 

Sans/ werden sie warm und qualmen 


Sc< um vörg* tegu 


Dichtungen nachsehen, Wenn Öl ciusgeworfen wird, müssen sie bald erneuert 
werden, 

Sans/ muß ein neues Vorgelege rem 


Wenn Dein Tiger 33 km/Stunde fährt, hat er die gleiche Wucht 
wie Deine Panzergranate 40, die md einer Geschwindigkeit von 
3300 km/Stunde fliegt, 

Trtttsl Du die Bremse, dann muß diese Wucht durch den Brems¬ 
belag aufgezehrt werden, Der Tiger steht nach einem Bremsweg 
von 1? Metern. 

Trifft die Granate, dann muß die Panzerplatte die ganze Wucht 
verdauen, 20 cm Stahl werden noch durchschlagen, Ein Brems¬ 
weg von 20 cm reicht dazu nicht aus. 

Der Bremsbelag muß also das aushalten, wos 20 cm Panzerung 
nicht aushalt. Das bedenke bei jedem Bremsen! 



53km rSTürrdo 

Swsweg 2o cn 



3 3Q0 X:n7Vtinde 

“ S J J 1 -Mi t irt LLilJf 


Darum muß] Du bei den Bremsen ein Spiel von 13 mm am Hebel einstallen Du kannst bei 

gelöster Bremse In das Schauloch einen Spion einführen. Ist das Spiel zu groß, 
dann hängst Du das Gestänge ein Loch weiter ein. 
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WMi» r Mrtfi denki^h b+- tjeriu^ntir Kort*: 

Wann kh bloß no« Hgesetif-n hältf- 


4 ^rnac-i - br*?l# 


D, Laufwerk 

f* i /-'L-nti i-Tirii',^7 nF a-ufta* _ ordimr|icfi wJchlsgi 

D^t Kette läuft eben mll doppe^r WagrngeichwmtiJ^ke.1 mich vorn, bej 45 km "Stunde 
qJiO iniP 90 Sechen. Wenn Üu dlö Kcftc nicfri ocdcnlllth ipanmt, knallt ile beim ßrcmwn 
und Lenken to Oh dai Tri-ehra ei wie eine 1 fl-Tonncr-ZLi^mnithifir. dir aui 4 m Hä he 
drciuffciMl /■ Finger breil ig^l lie über der inten Laufre>l|e dur c h hangen. Beachte beim 
Sp-onnen d<e Äflichfiage und überdrehe tre nfrhf, 

J . t »r- i muH der Mol -pp rauf 

■• ■'" ;a i'-rr und VI v- *on Trrebfad, Leilrad and Laufrdlltn prüfen und n ac huch-en, 
Sicherungsbleche schonen oder w'tehs.ePn, 

iump laufen die Räder' ab. 


m V mk mLinen sich affe Laufrollen drehen, Taue he mJI der laJlsi^pft auL 

S^nsl verlierst Du die Bandagen. 

'.. /i auf g-elöckerie oder g er Kiene Ba^dagen^ auf sntifcherie Folien, geritid'ifc Rad- 

jtheibch, ■]uf flehpoefrerve DrehsPcibe and Kurbeln, fauttbe ile brice-iun m?i v 

■ • . yj - i f v*. 

Sw=tr ^ird der Schaden rmmer größer:. 


£.ir^nifü'5* und d:e SpruriggpEemke dc-j tigen. Ihr* pokerte Oberfläche darfst Du n.cti! 
v«rfct£t#j. Et Hl rmi ihnen wie mit einer Liebschaft. Hqi erst ernen wvln^ig kleinen Riß. 
geriS sie ichfiali io Bruch h Werfe keine W^rkfeLjpe darauf, rieht keine ic.hwi.ren und 
ich&rf konnten T eilt ddi* Ub-rr, tlrige mehl mi-1 geuagelderi S ticfeln darauf herum. 


SöW myfll Du <n dlfi WerktPedis, 



..,ff r.-:^ r i.r* auf ir^rr Hontchfl tadfllai vtirt Farbe, RöH, Srhrnufg und i^t tdubärn und 
hauchdünn Iqticn. Räder aufsfltun, Schrauben krflu:rwci*e gut feddrher und irch^rn, 
W-rladtkefte unter de hi Leitrad aut eJneF Se-Iiu auFmothf n Pan>ei *or fahren, frit Kefic 
abgetpuM mf, GelandekcilM; davor auil^gen Prjn ter varfähren, Kc«fernerd-r dich* -nr 
der c^ifcn Laufi r olfe ' *g1, Seil 3 mol um dau. Triebi'nd i<iiMr gen, Kelle anieifun, da* an¬ 
dere Trmbrqd ruil l<=m Lenkhebtl f^lb^nfuen, Kuile tsufziebeii , ECetle schließen und 
spannen älfe andere Seife ln gJcmher Wcjc cuif fegen, 

-i, ■ ür | ■ . i Fr wmj genau so üuigelsgl buBtrefl LauFroUeo kört ne n dann JeichF 

angenommen wcrdüii. weil ue fr?;t hängen 

S? . *r- ■.*i .' ■- 1 r- -i*ji-i ei;J*p weclHttll niün unter dem Leit- ciddr Triebrad r^eiis GSledE^ 
■i ■ r J> 1 iusammi? nhdjingetid emba^en, '.andern verPeiliin 

/■ ■ ■ 4^i i nebrdder wuchttln. ^enn di? Vor A-f.rij.ri mben nbgenupti tiid 
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Düa kl kein Tatzelwurm 
ufld /ur h kein fauiQndÄüuJlt i 
*On >J o r h J ' i- ■ n Tiger ^ an u n ic n 



k ?SlW«*f; 


*"hcr is^ pme Ubemeht ul tf die Arbeiten, ^hluvs&J und ^flinjervy^rkxeufo, di* nötig 
tind, um ul nt Laufrolle, ein Trit-brad. Lcllrüd acJtr isintti Flürtich iu wäthieln. 


Laufrade Flieht 

1 

2 

3 

4 5 

Wue boc-kt ich 
die Schwing* 
arme hoch 1 

AutJ auf bock vor innerstes Loy frort 
tu hebenden Armti liegen, Pt auf« 
|'chr«n 

Am bcikn mit 2 validen Stuti p 1 aftcn, 2 
seitc- hcch bocken 

KlJ iecufmachen ^iiWrndep 
emo Pi-Sul ie «i Jjkj j- ft d i em 
rcjhnhbbF hochhebfin 

Ülhtttrft IU 30 * iftric LaPyi- 

Wiftviele ff ol kr 
mSlscn abf 

1 

3 

i 4 

e 

T'S 

A/i? 1 C “* ■ Stoc k- 

uMrOTl- kr- 
d «= - w Cr k i ü u g t 

hi >i>,'Lhf trh■ J 

Z7 

Z7 

77 

10 (ZW,'S) 
,70 

50 

C 779B US . 
Cciw ZoijI-giti 
M 39 * 1 ,$ 
iä ifh r d u bc 
tB*35 

15(2799.5> 

70 

SO 

C 2793 ui 
'j-sw, Zsplcn 
M 3? v 1 ,S 

Sttirau bt 

iS * 110 

hV► ?wi 4 . 1 1 c kohori 
mi>wrn ab? 

1 

3 

3 

5 


Au Gen- 
rleinsLh 

Innen- 

flansch 

l edruti 

f r itbrarl 

A' c r c n e ircc^- 
scHtussej, San- 
der w£ rk tCLr^e 
brauche ich ? 

2? 

27 

?79ß U10 
SrMrau Licrh 
zieher .1 

2? 

50 

C 2798 U5 
ich rau bei« 
M *4 >£ 9ü 
Gew. 7 ta ü ffcn 
M 37 * 1 r 5 
Röhr miS 
15 mm 
Innert- , 

Z5 mm lang 
6 

beMbsielwcprfi 50 46 

T Cie h rad m et) c 1r A hd r-u c k- 
tthi-aubc obdruckflA, Kolben 
mlS Feder -är \ferne r i , Vurnrh- 
lung C £708 U3 mit Spiritie) 

urtd Mutier* 5lc£h^hluufl 
37, 4*$. Kupfichrauljti 50. 

Mn ncti mer a bnehmcn, gc - 
ttrttcn abnehünen, F|1 t> 

nn& erneuern 


Wünn\ fl^ter wie In einer Kuh, wenn Siöbe brechen, Arme ti fanden, 

kall, naß und drecksg noch diizu. drei KoIS<tr> fehlen, fünfu xwöng-en — 

im Maltch venunken Buck und Winden, tUinn d«nM Fftan sich beJ demi MütO 1 

Hammer und Schlüuel hitM ru finde fl r ik wg| täl hier wohl der Konst ruh^-o F P 
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DerT»ger Ist, wenn man's bedenkt, 
ein Wogen, der sich prima lenkt. 




M Umdrehungen in emer Minute fm macht der feine Monn beim Wiener 

Walzer, Dann schmilzt die Musik in Deinem Ohr und vermähl! sich mit dem 
Gleichmaß der Bewegung, Langsamer Ist langweilig, drehst Du aber zu rasch, 
dann wirst Du schwindlig und Deine Partnerin geht vor Hitze aus dem Leim 

2600 LUmdrehungen in der Minute rm6-Tn*i liebt derTiger. Dann leistet er für semen 
Sprir am meisten Dein Taktgefühl, Dein Ohr und Dein Drehzahlmesser sagen 
Dir. wann Du Derne Partnerin auf die richtigen Touren gebrachl host. 

Jage sie niemals über 3000 U/min, sonst wird ihr zu heiß. Das Wasser kocht, das 
ÖJ hört auf zu schrrueren, die Lager, Kolben und Ventile brennen fest — aus. ,. 

Darum fahre mit dem Kopf, nicht mit dem Hintern! 

beobachte ständig Drehzahl 1 Waserwärme 2 und Öldruck 3 (Bild Seite 40) 

suche die beste Bahn, aber halte die Richtung, 

schleiche Dich an. ober komme vom Fleck, 

beobachte, aber lies dos Schallbrett, 

funke, aber hör auf Motor und Getriebe! 


fiejm Matztb 


Kanone aut 6 Uhr drehen und zurren. 


■liusr ■ uji- ' Mai/p n fahre lieber nichl um. Die Mauerlrüfrumer machen sich in der Wochenschau 

besser aus als auf Deinem Heck. Durch den Lüfter wird der ganze Schult ange- 
saugt, der Kühler wird eingedeckt und kühli nicht mehr. Der Motor wird heiß 
und fällt aus. 
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Plane, Blatter, Schüft Gepäck 
Warnst, Sumpf 

Knüppeldamm 

Flüsse 

Brücken 

Gräben und Tnchter 
Waid 

Mr mn 
Schnee 

iis 


dürfen das Ljftgfher nicht veistopfen und die Kanone beim schwenken nicht 
stö rert* 

dunkle Stellen, hohes Gros meiden. Lieber weih? Umwege machen, Boden 
eu Fuß erkunden. Nimm einen Mann huckepack und stell Pich auf ein Bein. 
Wenn der Boden Tragi, trag! er auch den Panzer Zugig durchfahren, nicht 
lenken, nicht schalten. Geht es mehl weiter, halt und sofort zurück. Nicht 
fest mahlen. Em anderer Tiger zieht Dich heraus. Seil verankern, Haken Sn 
die Gleiskette, selbst herausziehen! 

Er muß 3,5 m breil, und alle Knüppel f 5 cm dick sein, sonst brechen sie durch 
oder reißen sich los. 

Harter Grund, feste Ufer sind nötig. Wo andere Panzer wüten, kommt der 
Tiger auch durch, Motor abstellen und U-Fahrt vor bereiten. Boden Ventil 
zu, Lenz-Pumpe sinschalten. 

Zu Fuß erkunden, Furien verziehen Vor Brücke holten, Tiger so ein richten, 
daß sie ohne Lenken überschritten werden kann, kleinern Gang wählen, nicht 
schollen, nicht halten, verkürztes Sehriftempö fahren, erst Gas geben, wenn 
Du 5 m drüberweg bist. 

Gerade anfahren, nasse Stellen meiden. 

Tiger wsrfi Baume bis 30 un Durchnvsser m-t der Bugkanle uir> Nicht uuf- 
fahren. Bel zu schmaler Schneise Zkk-Ztuk Fr ihren, eine Seite fahrt frei, 

S put fahren, n uf Spur zu ruckst aßen, nicht lenken, wenn möglich raumen 

Trockener Neuschnee bis fO cm isi unbedenklich 

Papp und H ursch. 0ruGhh.ii sch nur bis rur Bodenfreiheit — 50 cm. 

Kr- Me, ig hed vor die Kc-Me werfen. Schwung fahren, nicht lenken, Kanten senk¬ 
recht an Fahren. Eine Kole un Graben oder an Rändern ontlangschwindelri- 
a;:h und Sfrcuen hat wenig Zwnrk 
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- ,, i rfr i fl" f • i 

1 —4 Gang 
(5.—6 Gang 
unmöglich) 


R&tsfse halfen 

0 Gänge 


4 . Kupplung üurchtrsfen 

5. Richlungshebel vor 

6. Wähler vor Gangraste 1—4 
Wähler elnnjeken 

7. Gas geben 

Kupplung langsam loslussen 

Wähler vor Gangroste 
Wähler einrücken 


kurtfer- 

Si'/jti/feu 


0. Wähler vor Gangroste 
Handbremse noch Gefühl 
Wähler etrmjcken 


Die. is? Ürrri iurgprmfz Du mußt Dich auf 
Ihm gut auskennen, damit Du auch im Finstern 
und im Schlaf alle Hebel und Schalter findest, 
wie zu Hause den Lichtschalter oder die f'ür- 
klinkc, oder , , . na, Du weißt schon 


fah re raehtt lappe 

gängig halten 1 Im Winter und bei Beschuß 
klemmt 51 c manchmal. Lose die 4 versenkten 
Schrauben am Gehäuse, entferne der« Deckel 
und drehe die außermittigen Buchsen so weit 
nach links, bis das Raderipiel groß genug ist. 


Ein Gang Ist immer drin. 

Wenn er zum Anfahren paßt, 
brauchst Du nrehl einzurücken. 


Weder Gas wegnehmen noch Kuppeln notig. 
1 —2 Gange können bei warmem Wechsel¬ 
getriebe übersprungen werden. Drehzahl 1 

Weder Zwischengas noch Kuppeln nötig, 
1 —2 Gonge körnen bei warmem Wechsel¬ 
getriebe übersprungen werden. Drehzahl! 
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P jFMtfn 


9 


■ -JW-f hr !■ Ttflt? 


Harfien 


HOt J wn* s i ii-n.- L ' r 
4 


i 


Vorder Kurve rufttenchahen, Nach Gefühl bis awm grgfien 
oder kleinen Bogen arniehcrt, 

Ml! Jedem Gort 9 kgnifijLi Du 1 großer* und 1 keinen Bog an 

to b rar*, 

Je kJamer di« Kurve, dcilo kleiner muß der Gong sein 
Werin et cuchi nutgehi — Hand bremst — Schollen, 

A uf 1.-3, Gang rtmtertchoüwn 

Kupplung traten 

recht* ad^r links awithtn 

grofl^n Knöpf am Wet bMlgetnefcte drücken.. 

Aut 4 , — 1 h Gang runlErsrhaften 
Handbrams-e 
Kupplung trc!en 
Richlungshebei gul 0 
Kupplung iotlusien 

Kupplung Irelen 
KichiLrngifaebeS nach hinten 
Wähler vor Gangratle 
Wähler ai drücken 
Gäi geben 

Kupplung lan^am kHia$sgfl r 



Der flieMufigibebei kann nlchi auf 0 oder nach 
hinten geftgi werden, io longa ein höherer als der 
i Gang drin ist. Hält Du rrs 1 1 $ r — 8. Gong ®c 
hahen — KuppJgfig Irtten — run^i-KhaHan. 
Rückwärtsfahrt nur mit 1 > — 4 , Gong 


Srhjjp dikn/ifftl 1! 




Kupplung Ireten 
Handbremse amte-hen 

Wähler äctl 7 Gang emriitken 


SlalFunQ lO'ii Uhr und lVi Uhr ausp-mbieren und 
merken. Pr-Führ*-*- und Rh; hi ich Urte weiten durch 
Funk ein 


itrj .' U 1 
, M t f f I iTf' 

I^Mihr Mah 1 e f I r r • s “1 
Mt Hf St hqijF(k ,i 


rrredib ansfthcfl oder 
li linkt onjuphen 

Beabachlen — Entfernung läHäJien — meidan — be¬ 
obachten 


Die Stallung der drei Wcllenslummcl tuf den ge- 
wähllert Gang konml D-u auf imirt ^thild am 
Wechiefflifriehe oblesen. 


Nfarsrivif r^n 


ftirhlungthebel nu-l 0 
mit dem Schiuuel «men Gang tlnlagan 
Kupplung treten» ftichtuii gshabol vor 
Gai geben 

Kupplung lcrifca»en 


-UM: 

Wie aH*s. f we* m Oft darf, nicht rnufl< 
ipfl Fohren meist ein HochgemuB. 






*n.m wer imitü JlKfl r urv^ff^ 

entjleuürenwcy ti'mgthöi^ 

weil fine Prane gegen Re^ 
toi Weg ihm teil oliseih veilc^en. 
3c 5Wlii altaüiiliiti ifiefir 


24 Imoraittn.dff gtad fihhef, 


NöCh füflfitiiil Ssflffi üflitistfcrniubfn, 
b«iöfle Sw[t [Heg mxhobtft, 
Ef (lahm lisifininf^fljr crjicit munier 
di* Pkw [thntl vs«tita4p ?<««[&• 





H 

1 h 


Kohlet lsaure {C(h} wirkt belvhenit 

Wes in der Brause sprudelt, im Bier 
perlt, im Sekt prickelt, ist Kohlensäure. 
Sie weckt die Lebensgeister, riecht 
sauer und schmeckt großartig, wie 
jedermann weiß, und macht blau. 



fcjfrienCJryd (CO) wirk' 



Im Auspuffgas ist neben Kohlensäure auch 
Kohlenoxyd, ein gan? gemeiner Stoff. Du 
siehst ihn nicht, schmeckst ihn nicht, riechst 
ihn kaum. Du wirst nur langsam müde, be¬ 
sinnungslos, röchelst noch ein paar Minuten 
and wirst dann blau, 

























Manchmal geht i über auch seftrteff. 

Durch ein Leck ln der Auspuffleifung sammelt sich 
Kohlenoxyd ih der W<mne an, Du denksl an nichts Böses 
und drückst am Morgen auf den Anlasser, schon springt 
er an, der ganze Wagen nämlich und Du springst mit. 
Ein kleiner Funken eines schlecht isolierten Kabels jagt 
den ganzen Wagen hoch. 


Lüften ist das einzige Mittel dagegen. CO Ist 
schwerer als Luft und fließt langsam an die 
llefste Stelle, Das mußt Du ausnützen. 

Darum; 

Beim Abstell en beide Hutzen auf, BodenvenJJI 
auf, Luken auf, Fenster auf. Türen auf, beide 
Sprithähne zu, Zündschlüssel abziehen, Bleibt 
er nicht sichert — Vollgas. Sarnmlerhaupt- 
schalter aufO, Sonst platzt der Tiger. 

Im Winter nicht auf den blanker Boden ab* 
stellen. Reisig, Bretter, dick Stroh, Bohlen. 
Holzwdnde öder Zäune unterlegen; Brocken, 
Eis. Matsch zwischen den Laufrädern hervof- 
holen, alle 2 Stunden etwas bewegen, be~ 
sonders gefährlich ist abwechselnd Wärme 
(tauen) und Frost (frieren), 

Suns t friert er anl 

Öl verdünnen (siehe bx ölstund) und 
Sammler ausbauen, wenn Du für lange ab- 
stellst (siehe Strom). Lege den Gang ein, mH 
dem Du losfahren willst. Ein kaltes Wechsel¬ 
getriebe laßt sich nicht schalten. Klemme den 
Kupplungsfußhebel so nach unten, daß die 
Kupplung gelöst bleibt und nicht zusammen- 

friert, Sonst kannst Du nichl losfahren. 

fct^! 

Den eignen Mief verträgt der Panzer 
genau so wenig wie der Landser. 
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’T&U'i'iv' 


M.iI flu j UrntlthJ u r d fee d q c h r — 
tlü^r« Jqi Brauen bald val lörarbi 

Gcflß i ^•‘■e Ou {.)i-r m K 3 m er ad t n in ,-cdcr Lage hbfil 

m LrJ^l Du auch Oei n ifäh lernen frevftd nieder hRtm- 
haten- wenn er ijt^ n bI ■« b 

NciNaMi Kann Uir em Ti^-er-Kamtrad fJartmqche^, citi-e? 
vermeide es, 

U n fo *' n»J m m b lt fc fti ne se IbM a n J p ge n v en tj g b C w* i J-e r- 
iLpküm.rtien- D quollt Mal^r un<S Trl^fewrrli ci niJlsF 
df.Th ruchlj — 



Ffuß/öüf 
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So-adern 



F-dcSde «net -oHi FgChLaüfo tpreeben 1 Streife mw-iicbc-a die Bergung 
vor, und zwar 


■,■! e u., 

mach! Kotlcn Frei oder &Hit^I 31 c 
iiE-hl dm 1 auf^rlt rittc-h 

bau I d V öf^t-1 eg «wil Le n am setz t 
ober- die Schrauben w^öer ein, 

in 1 ■afc'^lüt t , ‘I / |p ( , |,lh , i. t i 

bCKlIlqtri die Hmder n^sae vo* 
Kellen -gfid Wanne 

M !■* f Ui« r fc 1 * 

baulich nacfiVuranktrun 9 ipunL 1 er. 
für die Zug manch me Lifiigenthefl 
und lejl glfl-Kb da* r ictidge Wtrfe 
z^nq lurechs 

Bredb- gnet A bi-kirir^ppstang pri, S- 
Hsiken, IL4 lJ e WErtdefi 


1 ■ 1 1 Widtfilcmde &eiFn SchJsp- 
pf n bese-ihgl und 

■ ■ den Wachiclgefrrett 
geif hcK^t P%t, d<* bremsen aber 
wirken. 

' Jas Bergtsn ^ r IHr hlEf | wjrd 


J|«■ ■ mit der Ser!winde geber gen 

^ \ rd 


NLchF koknen und Shjllen iSreitfien. »OrtSt flJbl'i eLni oufj Duell 1 
UnlerrlchFe den Öergemgluhrer gleich über Schoden und Schlepp- 
fähig kei l den Panzeri. 

Und dann ■ 1 

1=1 der Wegen freu i-g wird er im Tanücmzug abgeichtcp^l 


l-'a'j 0 uf wiiE eia Schießhund, bfiondcri frei Briftktn, FirMer oder 
schmalen Weg-sl r ec k en 

Halle- Verbund LP hfl mil den z ugmaichmcn .hilf aMng mii bei-m Ei n wc 15 er 
"'• 1 fonsmil Dir K amf-aden * ode^ der Punser lim wieder feur 




Die Bergung iif :war iebi bfl-ich-wprhch 
1 ndcs5ca leide/ ur>eatbeb t b-ch - 








































Selbst General Gudenan 

fahr! manchmal auf der Eisenbahn. 


Das Verladen geht glatt and schnell, wenn Da alles gewusen- 
haft vorbe reifest: 


Den Waggon(SSyms) bremse fest und stützedieWagenenden ab, 

Dem Tiger lege die Verladekette auf, verstaue die Zusatz- 
laafrollen und klappe ober die Kettenabdeckung hoch, 

Bevorzuge beim Verladen des Tigers Kopframpen, lege beide 
Geländeketten nebeneinander aus, fahre den Tiger darüber, 
mache die Ketten vorn fest und schleppe sie so auf den Wagen, 
Die überstehenden Enden werden umgeschlagen. 

Steht der Panzer auf dem Waggon, vergiß nicht 
feslzubremsen und zu verkeilen. 

Prüfe öfters während der Fahrt, ob 
die Bremsen fest sind, 
die Holzkelle noch vernagelt sind 
der Panzer in Wagenmitte steht. 





.r*rri< landet der Tiger auf den Schienen 
.1 gefährdet er den Eisenbahnverkehr 


Verladen ls.1 für den. der viel 
Erfahrung hat. em Kinderspiel. 
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Piep mü*i r tfitstörlv 


Dein Gerdt reicht weiten nl; die St.*nnie 

d !S OJ'ir dcis Auge B legt die Ent- 

i: r . % - • * Bp.... nH j I 9g 

fernem gen schneller turück ab den 


Panzer oder das Geschof?. In Deinen 
Händen heg} dte Verantwortung, ob 
eine mächtige und get’oUrl.chc ^Vpfffc 
daraus wird oder cm je meiner u'cr- 


noier 
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Kabel aurn Uniformer and iiir Antenne in Ihre Pasten stechen. ■ — --- ' 

daraul achten, dafd die Schalter auf , h Äui Jn ite-hen. 
wenn die Gerate nleh! benu^l würden 
Anichltiue von der Solrene f-h an + ■- an —I über cteri A ncrblgiJkasten 23 , die Sst-henjn^ fn dor txrgndpnlaite und Uniform^ 

ilrm G*räl auf itiammcn Siti prüfen. Achte auf Wanke! kontakte und durchges-cbeLrer le Stellen, 


moU» t Oll gibt dir reqhfe Pu ndiunksen.d un^ 

dem Angriff ers* di □ gute Wendung. 


Die richtige Sjimniurig und Lcujisterke mnd oft für Dein* Zukunft 
ers+itheictend. Irdenen kann aber die llächc r Liehe Uriache p falsche 
Eimtellyng«, fehlender AmcbluB ein Wodcdkonlakl bltel ver¬ 

derben Sei auf DraKl 1 


i i u i f 1 - i * 1 


ilntkt- dlte Vöi'bindungj.kabeil so. Ou ei auf der Zeichnung rot eEbßeielchnei iiehsl. 


<i .i i i.v. E «I n r > i-ij. i 

Stelle ,' duf aroBc Lnublttrlie. 

Prüfe bei dd dit Skala leuchte!, 

Uhd bpi ob die PrsJffaTnpe brennl. 

SieFte ■ auf r ,G". 

□ rebe auf die befehlent Frequenz Lind raste eln r 

Stelle auf „Ftm". 

Drehe auf groilte Lautdnrke, 

Stelle 4 auf .„Nob" 1 , wsrip es xu laut wird,. 

Drehe 7 xurück, ^enn es noch tu lauf «f. 


Zr’J- sn, t >;. h j, 


Stell* 
Prüfe be 
und b-c’i 
di'ehe 
drucke 
dreht 

bfo 

Pendel I 
Stell? 


- d-gl ^Tn", 

cfa die Skölä leuchtet, 
ob dke Prüf lampe ürpnhl, 
uuf dte Betetebifrequem 

I so Jangr. 

■ am weire$ttn nach rechts aüfitchlagt. 

!l wenn Dg dcLi W-lkfof-On bespricht? 

? auf ,,Tg tönend", wenn, tte morieo wlll-il. 


? J fH' * n«m .* 1 l >i i^L 

2 drehe die Schalter oal ,, 0 ” 

1 und i Fenke die Kabel ln die ß uiten, 




Wer ke up fcit. reutet stell in sem 
Gerdl |e 2 Frequenaen ein. 

















Bordsprech- 

SchaiUecsten, 


zweiter Empfänger 


für Empfür-9*- 


Anschluß Kosten, 2A 
























































































€f dienen Telephon und Funk 
der icbnellereri Verständig un-g 








,i p-fu ng u>r hasP, 


■h Bar dsp i ech- 

£ 


Da* iit der Bürdiiärcchbaiten mH lein?'?*--. 2 Schälern, Mi! dum oberen 
kflrtfiit Du beim Bo rcta frechen J werichkiHjne Schaltungen erreichen 
Oer ün^fc kann jfthiFi wi* er will. Der Erh^ngcr fcil cmfle- 
tchailet. dej Sender mehl., Wenn Du keinen 
schließt Du dar 5fac h-Kabt-l vom Um Form er an 
lecülen, 


f F diT ,,Bord" 

'^afiJter i 11 ,(■-!- I Da karr na F noren u nd sprechen ohne-Dm ne 
Tode i u drucken!. Du mufti deshalb besonders au l passen , 
weif all«. wüi Du sog»!, pehürF wJr-ct. WiHsl Du einmal 
orden*hch fluchen oder Dich mH dem C^rtßd^r unTt«'" 
h aJ !*?/] , d an in mußt Du en t wed er d ai hV k rc p h ü n ah ne b men 
oder dep MJkrophöriilether herauiilehen tH‘?r Funker 
dk ganze Anlage ab*<Hollen leuitn. 


W.ltji Du dem Funker cPwcl> i-ageru dann nu pB* Du Di 1 ine 
I gi re drutk^. 


Fli ■ 1 1 li i . ifirj FljK rt- r Ihr h<Jri mir, Wenn Ihr lprerhen ^oMF rniißi "hr 

Eure T aiten drücken 



^- v. -■ i Du kanni! mil dem Pi. Führ er ertE tprec hs?r., wenn Du Dt^iieTmJ^ cjnjrkil 
. 1 <irT „Funk und Bord" 

Fu-.i-.-- ■ Wenn Du siandie im Bordgejnr^ch elngfcichdlflt ieJp WiHsf, 3 egii Du d-en 
oberen --lebd nach linki agT ..Funk, und Bc^d 1 " Wieder Ft Führer- htinl Du dann 
alle* und kannst sprechen, ohne Dtiriu l'asic ib drucken 


Die 4 Bordsprecher und all fereiie «Inne¬ 
re ichn*l, Senden i Jnd Errrpfßngen o\% ^eale 
Cie hl der Sendcpfed durch dk AAikr^Dhoe 
Pinte, dann muß tir h*Jrn 5-pr ecTien gedrtickl 
werden- 




Beim Bordfunk Mappi'i manch mol bei nah 
^0 rtlif Wlp in der .F'pmlnq’’ 1 

II 
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Ww'frrö'J Der Funk verkehr war' unbeschreiblich 

mit einem Funker, weicher weiblich. 



■j.Sortf" h’s) tu -/unn' 


hber HP ßcrdverk^r ithwun, 
Jet' Funkverkehr rol tingtien-hfiel, 





Hier sind 2x2 Falle möglich, weif der untere 
Hebel jefit mltsplelt, Wir lassen ihn zunächst 
rechts liegen auf: 

A ,,P?-Führer \ Funker Empf ) und ?' 

I FaN „Bord" 

Funker! Du kannst senden und empfangen, 
indem Du den Beirlebsartenschaher auf „Tn 1 * 
oder „Empfang'' legst, während Pi. Führer 
Richtschütze, Fahrer ungestört borösprechen. 

Soll der Panzerführer mifhören, was an- 
kommt oder will er senden, dann mußt Du 
oder er die Taste drücken. Du hörst dann 

auch, was ankommt oder gesendet wird, Der 
Panierführer ist soJange vom Bordsprechen 

obgeschaltet, 



















Hier bad-etilen. 

düPfye tctiwdrta WiJlr. Bori^irkihr 
dich* ichurarae PtfftHö, Ernp^ngtr 3 
dünne rot« Ptei?*: Empfänger 1 
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<•" „Funk und Bord 1 ' 


Wenn die ganze Besatzung empfangen soll, legst Du den 
Hebel noch links auf „Funk und Bord 11 * 

Alle 4 sind letzt untereinander verbunden, olle 4 können 
jetzt senden. Richtschütze und Fahrer müssen dabei ihre 
Tasten drücken. Jetzt hei fit es ganz besonders auf passen 
und den Schnabel halten, 


fl. ,,Pz Führer Fmpf 1 ^ Funker Fmpf 2 ' 

l Ftrfi Oer obere Hebel Hegt rechts auf „Bord" 

Bei Wogen mit Fu 2 und Fu 5 mußt Du beide Empfänger 
abhören. Das ist auch keine Kunst. 

Kommen ober 2 Sprüche gleichzeitig an. dann schnell die 
Taste drucken und den unteren Hebel noch links legen auf 
„Pz.Führer Empf. 1, Funker Empf. 2” 

Du behältst dann nur Empf, 2, während Empf. 1 an den 
Pz Führer weltergeht, oder 

t ij/ an dte ganze Besatzung, wenn der obere Hebel links 
auf „Funk und Bord" steht. 



Drum denke schnell, schall wie der Blitz, 
sonst kriegt die Blitzmaid Deinen Sitz. 






















Hy/serrsack, der Hemmungslose 


60 Tonnen Stahl und 700 PS haben nur 


die eine Aufgabe, die Waffen zu 
schützen und forizubewegen. die Du 


bedienst, Versagsi Du, dann 15t das 
alles umsonst. Bewahrsl Du Dich, dann 


hilfst Du ein Vielfaches an feindlichen 


Tonnen und PS vernichlen 








WhyU&i 


Oft kornml m^r« fiitfil :o rtthJ ium üdlilfl 
well s-ic nicht, wl f Du wiMik nach mufl 




Wf6 

r-4 ', 1 ■ iu Früh auspöckenl 

N, ■ ■ vt<?jirn, jpudern liebcirCilP auf eine Dreist lefjfcn 
iS i; /. düi P-OjCkinQlerial verheilen londerrh abPlefem. 

N ft N a;w. Schm Uli Scmrü, Frasl drcLuhömmcn IjMcft 1 
i, li'-; wie die Maurer vrarfen und verbeuieri. 


wf : Ob bnd h öb ithwürl, weift und enjraul. umhege ve wir Dtrknti Urqjl 

Om Wi k^hg U< dann ungeheuer ,, EI n Fingerdfutk uhnn fdn-gi i,e Fetitrl' 


-rdTT4P-r.il mil Rip-fcfl und Beulen raut 1 

rfwmtwp und btilo Bernern fu hrungirmg r&ui! 

[>r , . <’??• mil niiiiDndem Sprengstoff raus! 

■_ a- ! ■ ohne BdrdePring und Abich luftplaii* rayf 1 

Van tM I 

Prüfen, lauberirmchen, nirhi öäe-n ! 

Los*- Zun dich rauben von iHond enfPehenl 

Zfrrids^ hra. 1.1 ben dürfen n«chl h ervontetien \ 

Kopfzünder vor Hand utiiii'hcr 1 

Kfl lind er nt c fl P a u*e i np n d e rn e h nie r 1 

U^s*- und dreh fröre fieicfeoisö geraünrichirri 1 

Mun^l-ofi mil Sehfag^undtchrnuPiE gibt KunschluEI 


AchlN-ng 1 

G r u Heren feit |n die Hrül*r ungrn klimrnsinl 
BeUeiJen umlagere 1 

Btirr Laden FufrrurL-gsnrg mchi 1 bciFöfien ! 

Pq.nzerif ranalff 39 kl ithwan mir weifte r ! 

Ponitergrünüre i^r ich wart 1 
ML-Granalc m grau! 

Spre^iggranale kl gelb ! 

d , e ,_ 3^ger , .ing nur m ll dem Schlimel *1 mltjIFen 1 
HäirSi dem Entladen wieder luruck auf Q„ V . j . r,-, ■ «, L >? 


V^riagei und Huken a blühen ! 
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HefTTnuritf Im Kanonenrohr 
kommt. GqH »S Dank. nur icilen vot 


tfüt * ÜO 

Prüfe Deine Leitung, pflege dm Mund Lau, r l- f » i■ gf ddj* ^trKhlüft 
mach uM« Bewegliche gängig,, reinigt ur-ü entöl« .f «t Rohi vor 
dem Schießen. und ibte hlnlerher dick, w* m Fi * 10 der ^anä- 
worrti fat 


Ar;^h Jup,ruy 

Mündungskappe ab. bei Eh auch die durchschlelibfir t 
Tärn-mpfTel und Zw*ige w*g van der Mündung, 

In Feuer pauien durch* Rohr guck eil, 

Nachh mit drr Taschenlampe roinleuchiin. 
Sp^ngitUlto und Rückstände raui. 

H^ßpwehon.ene Rehr? in feuerpauicn ^nitoden. 


Mlphr tchidNrin 

wann dl6 Mündungibrtfnic locker oder abgeichaisen iit — 

ne wirk! Mit ein Segel und bremii 70-V- dt» HückUoßet ab 

wenn die ttchr&cem« Üi vtdierl 

ti-e wirkt wie ein Stoßdämpfer und bremsi 2 S £ h ■den Rück-' 
iloQti ab 

wenn der Lufivcrholer Luft *erl|eri oder ntchF arbertes, 

&r wir kr wt* ein TdnchlleBer und bremit S w /c des Rtick- 
itoflpi nb. 

* 

wenn der flücMeul>n*ii*r auf „Ftfutrpaüi-* ,P ilrM. 

Schiebe ihn nach jedem Schuß nach *arne 

wenn -der Splint um öffne rheb^l 'ehM oder locker Ifl 

ffwAnipn 

flii Schufen und au-ch. 



SVfkJI t JrC* ,,i 1 B ^ l P On 1 

- IT'^M .'""hl T-l 



K-ntr jfim-ej 

K, p ^ir| frtv “rr f 


b-u i I4--I iciiijfl 
Kaw'vt* nfi-M 
frrmc't 


■ T 
] 

m' 

\ 

ETif 


jT 

r i 


i 

_ _ n 

}> 


.'1—r 




L pB ' 

FT J 



■ 

«r L 1 

■ K. ■ 

Ijl 


■ „ 

■ 



H ■ 



ICäfiOftt ^vsc h y<rrn 


ivf 1 Nüf unfern fllatifcl 4*r PßnirrmnM, 
WIWWi s t<jh w Qi itu Treffen itiber dranl 
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m*uvi 


C5le S.A idnder -ein Lleflh 

Bel müPKhein aündei'ü ni'j?mdi iiJChl 


jj / 1 

Porrontrilaflfi 
Zdndatfo raubf 
Sch lag bolzen 
Bracke 
Blöckchen 

□ rurkka&phtetkei 
Signallampen 

Ol^iCherung 

&o5cticisrrke r 

1 5-Ampr-SiLthery ng 

40 A mp.-Skhcrung 
Sammler 

Hilf®; bfli Sldrungpfi 
b i c 15 - A m p -S i che r u n g 

Sjii Bojchitec ker 


f h i Gkf. Fi v 

G^^nipan oder Schmy]? an der Pairone 
Unfcu üuebbür 4 kcU"iin ei wo* vcrienfci sein) 
Zu ku-n. ilumpL oder abyebro*h*n 
Feder gebrachen 
Wird v-o n Bracke iirdhi erreicht 



Jsleu laden. 

Neye Sehraube. 

Neuer ScblQgDcilzen- 

Meise Brücke 

Kanone uckon, 

(4,i Li rer ÖL) 


Lufi 


tin^ 


af nach fallen 


Kcibelithkih lovc 

Du hannsl feuern auch ^inti die Lampe ous- 
gebrcrini oder aus den KEemmfede^n gi^oilcn ist 

Robrbi'emw verlief öl (Inhaft &,l Lfferl 


Streiki j r jndandseti.ar.. 

Neue Lumpe 
Fe<tar lurfiGhtbie-geru 

□ietiiung nochjehen. Schrauben noctmehen Öl 
nacbfuNcn 


Kabel kiemml, S(ecker mehl gnmc eingemacht 


floit und Slftcker prüfen, neuh Kabel, Fi^def 
zu recht bi egen. 


Erst Kurtithlufl iMChsn, Kabel emgeklcmml 
FlokmunLllon, durdigucheuerlo Ladung 

Klemme los® oder *er*C KmutTJ 


Nleuc Sicherung vom Fahrer. 

^chlagrün dich rau bc durch GluhziindichrdUbk' ■ 
teilen. 

Säubern. antrehen* teilen. 


Lampe am Abryg brennl nirht, SagncHnnripe brennt 
Lampe am Afrtug brenni, Stgtiallom pe brenn) nicht 


Noibofiene nur NoHchalier eipichalitn 

“ »■ - 

Kübel lm dun Sleckerder T urmbelEythiyrigstotkEn* 
rrrfU Lad tach u l iö rtsl £ h et 1 ufl g abstiehim 


Griffen Kanone an Harfen. Abiug gaiagnn h ölten, Prüf Lampe mil emem Pol an blanke Masse Ec-gcfi, mH dem anderen Ende an die h Lanke 

v^rticM Kiirrfln ?- i ?LKT-h*H rieben LaElung gegen die Kanone so io lange prüfen, btt du= Lampe erliichi Kun davor lit-gl der Fehler 1 
Ar.nuirj Wenn die Oliithierurig äutgejchoHel Kai „darf nicht geichoisen werden. 

S Gor monrher biH in-i grgne Grai, 
*t-l er den Le^ungsweg: vergaff 





Efefctr. $i&!t;rhe‘ts$tha()zr 


A bfeuerstrom kreis 


Hydr. iSleh&heltS&hBlttt 



r'WjllÜL-ftlfCg,*?:. 


kwteßtt griffet* 


.4(r t rf{fkr 


tfpw *$ tcfgs, S dWflij: c“i 

f Fra*rfttf.-ufig ,1 


rtw^r 

f JütffiTjAf 1 




JftXH JVUt m Tltf/ff 


£toefr/)5fl/c* wV Verstblußkei! im Schnitf 

{Jtt! ffii/r tftfö* 


/WeüerJCj'w'ta' 


rfpn wät ^htr^ufi-' 


iUft J* ii !* 


Ji'j^rifliVlFanJC ,-■■ 


| 4 -r Jr-'-^Tyvt ■v 


;? i*TLH a W l *FT 


■ (r^i 




TP 

















































Oc - " St M Geh per brmgl — kdfrtinrtl er Zum $thtiß -- 

die Hvmmunig um den Mochgenuft, 




Patronen 

Mil Beulen, Rissen. Rod t?nö nlngedrücKFen G eie ho» 6 n f & u % 1 

Nur diuHehe Munilion u-hrniMelbor aus dtr Packung «jurien. nirM je.*- 
dnctinge ruisLi^ht AbwurfmunH'on (Spr&ngmunLTioji), Jede Pafrün* über- 
pfU-ftn, tdöbtf machpfi, n p<> ii dien 


Gtf**e 


mrf x«rrr*t4n*n. verbogtnert oder yerrasTtten Tcisrfc^i r ^ ^ ; j 

mit bbgebroebenen und verbogenen ftmifen rau * 1 

mpC übgeniiEntm qdler zertretenen Verbundu ngETi raus' 

mit abgenutzten Verbindongiltueben raut 1 

Math « vvfe die Skiläufer 1 


GuHc In kochendes Paraffin lautheb, guii d bsth-iiMein, ItOckfitn lassen Hall 
■inen nnfitlgro<Q*rt Feldzug olu. Sauber gurten. Kralle mufl in der Rille 
iilten-, Sauber ruic mm ersetzen, Nast rrub haorgenaij an Fenster sifien, 


MG 

rJcKlsg 2 u lam mlüfUCJ£tA L 

SchSießfederlänge prüfen (vorderer bis minierer Ei nie hu bj. Schlügbnlxefl' 
ftidarlähg« prüfen {3 Windungen über bofatneririeS. Schlagboteenmuiter 
muf> hörbar ein nuten. Zufilhrerobertell nicht verkenn einlegtn. 


Qf 

nur an bewegliche Vene und Verriqgeiung*kam.FTU? Ordentlich SchwebI blute 
oder besser ä-lwas M-olnrn) d rrjft, Lcn?l errfcgeluflgsh-ämme gclu bem 


i (pipaym 



jvpm r hau Di# HenVTii/jigefl ' 


ohne d«ü MG tu verspannen Gabelirütk mul? zwängte* dber die Zapfen am Cchauic grerftn Abtug-ig-öiIri.nmn j>:gp i uuitei so a n 
rtelfen^ daB dai MG Dauerfeuer schiebt Spannst hiebcr vor* dnmif der MHnehmer mehl bnchl Hijl;pn^cuk kc fr 


Vir d*fr E ivnpmr 
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U9* djE Nflfld a^fi u nc j 


fragt f;‘. fjhi/ Moftffl yarf l-Ctorf «j kfpgr-n. twitji^jrur di# '«-Wh-uh I un^ «* 

F-ar-ö i MG spannen, Mijnfluft^feucrdan'hple^ ab: Der LütjP (nufl sich 
Mir dem f:ng6r ifekhf b-H'iUm Antch^ug turtldkdrLi-dW€ j n lauen 
ufuj muH tofat-r wifrdei nach *g»rre kommer 

^dpt 2 V#Tt#fl# dai Üwgerdnjcr/ 

i £ Abzug- Irclen, Schlad cmtieh Ein und raric-hnuikri lauen. Ei 
cinrl *nJ beim LcnSaiurn dei Abig^s. gefangen wtfrien dann 
aber tofarl. 


frage j. ki r duf St.Ji mJ gdrt^g / 

Frr.ifru - ftodc-mmch mM SchiieEttedcr ab. Schiart muß Mth md ^pnniv 
Schieber faderk’ichl bö wögen lauem, 


fragt + territ^ff/f dai ic/ifoff 

J" r eb- 4 Stiert verüb {teilen lauen, Deckel aui. Siirn^rchedv-tSchkiß- 
■getiäuses rrturt rml der Kanlir d-fes ZcirührerunTErrtüta db-* 
ithneiden, 

frnp« S. K-Tupft den ^ i/fjiftrt^ A L niio/kn. Akucrcdfln i n-\ Apftwp riitii 

PrQkr i: Ein piiLji 1 4Hijn in.il iitifaiL*ePz.Tem Gliche fl 5iurte.n, SthlüS 
vä'riebricMtii lauen grd fcu-rüc^i mhen. Hgl*c ingfi uhearf 
auige-weifen werden. 


f’-Vü Schnelle füUfirbtretTichafi 

Beifrn Lader, hfaihs da» Sthlnfi ^rne 1 

Dg «c annif in qllcr GnmidsfuJie lurfrn 

Wenn die Sidi^ting itrsogf, kann kein Stivjü iulic^ 

G-yrP la [ifikgtp flflU fuir eitm Pdtfcns tjjgpfaUrF wiH 

D-qelcil NitSit luw^N geu’i 

VA ilki Di* ifhiert* rr dpna bfau-chil 1 Üi> nui -1' ■ l i %j hnh 







Falsch! 

f Di^rAbfttqni? 
:ii^1 daß in &tl-ufc 
'Müh 


VrM* üHdtn 
Kgnl»nmüi$*ni 
fummmtrr fallen 


l 13W thnl: 


Drum priilf nc-bf i^alranen^Lm 
ab auch rfle Sprit« iQubirr ip-gf! 
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WL4U * Ein Esel merkt am Wcckelsteiß, 

ob’s naß, ob's windig oder heiß* 

Am Steiß des L. MG entdeckt 

der Landser. wo die Hemmung steckt. 



Wenn Schwanz trocken und nicht wackelt . . . , . Schon 


Wenn Schwanz trocken und wackelt .. Wind 

Wenn Schwanz naß und nicht wackelt. ............. Regen 

Wenn Schwanz naß und wackelt „ , , .... Sturm 

Wenn Schwanz nicht zu sehen * * .. Nebel 


Genau so einfach kannst Du feststellen, was mit Deinem MG los Ist, wenn es Hemmung hat! 

Paß auf: Fuß vom Abzug 

Rechts Spannschieber zurück, dabei aufpassen: l W' s,vtn tfns Schlaft ' 

2 , Wut wtfd qesgeworfen * 

Links Sichern 

Rechts Deckel auf, dabei aufpassen: 'i Wii? si'/t m ,ier Sctflnfthnbr } 
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Und nun scha^ auf 







Wö S*Jhdcj" Woi WjrH“ mjig*worf#wJ Wgi hiffrim^ 

-Patron# a n ge sch losen — Versager 


vorne 



Pafrcmfl blank 

nichts 



Schlagbolzen 
klemiflendtsr GujI 

A v Jitaße --— 

Zu bri nge r- 


/ati 


Mä-rn« 


mrtfi 




foif hinten 



.--Pqbontf blank¬ 
en khfi 

vVai nsdtr dilPfflföNff 

Patron# klömmt __ __ 
Lauf frei - — 

Patron# klemmt 
Jiulie im Uiüf 

Patrone klommt. 

Bodenrcußer im lauf 
Hü I sc klommt, 

Patrone sm Louf 


Pa Iran# rvchl 
□ usg^loßen 


Fa fron« 


verspanntet MG — 
V« m*g ei u ng sstück- 
vorbcultt 1 Patrone - 


ichlöthtes Guitcn 
Auiltaß©r—- 

H lpI ib nsock —-- 

uszteher- 


PatrOn-tnl-og#! 


es® &oi Etm-mutter 
Vftr?cbltfl&pftrr(s 

Auswerbr— — 



verbogene lösche 
Ve rb in du rigil □ sch i 
Schloß bahn 


krummer Aus 
□ ckondor Curl 

Zuf£jhr«rabo?rti:l - 


kiiit# cjdFüfig«n noch dom 1, 5ehuß| — 

t vonn r=F. stoh« ii 
leiben soll 
Gurr I eil half o P. | 


Srftlcrfl xl*fl|' 
mehi 0M 



kurzes G#stenge-— 

klemmend. Gosfüng« 
vtrsshmu^ Ab ?.ug — 
Ab X LPgsSioi I bti-— 



cm mq>- 


iVoi JtiJfr ujfddt 


Weil *qj ifihuJdl 



weiter sehteßen 
ScMoßwoth sei ■; 
GjjI nochziohe 
Schloßwezhisl , 
Gurt tioherw 


remigan, 

enlölort, 

ölen. 


Krolle löten 
Lau Pw schiel 
Lau F Wechsel 


StMtompefftr 

nach gurten, 
gerodefisrhtet 
nach i fr?! len 


weiter ic hießen 
Schloß w e chi «3 
Hülie mack leer« 
Schloßwftchsel;ii_ 
Lpufwschsel ■ 
Schloß* u. Laufwe 
taufwechrel 

Si J 

Schloßt echsel /.'■ 


weiter schießen 
weiter ichi ölten 
remi gen-- 
Schloß wccbs-el 
weilen schießen 
weiter schießen- 


Bruch und \ 
Verschleiß 

neues T*iJ aus 

dom ErsD?T- 
roilküfton od. 
AVaFtenmeiäh^ 


von Hend o-feTiehen 

•- / 

von Hand abiirhen 

oft durch Io denn' 

dos ander« MG" ' 




Du siehst, o Freund,, w«nn es nicht sch 
daß Du meiit selber schuldig biii. 


* 

mßt r 


Deine Schuld X Nithl Deine Schuld 


































WM* i Ukmkx - IM dH :jva*li 

rrrechU — rrroidi 1 


*SJW f Sw 


Avflfrt Art förjgk-G: dkhr, ftiegcS um Icgsn 
ra hrirluke dicht 
fv fikgnlLike dlchl 
Le rtijscn ab 
hin fr-si 


i ruwn ; Jfycbfrdfc ulJTW 1 en H U rr e n 

Fdhfir; Moior cm lasen 

I LadtKhmtt: Sdiwcnkganp einitg*! 

llltaki — .M Idrigfta'm, 

rrrnchh — rrraith 

1 funfc.tr: WcKlhehot auf Turm 

ildlen 

9 : Nothebil am Getriebe 

fluch oben 

* RJ^hljCh^il StH^enikcn, durch Treten 

der Wippe 

hiiill-cn — lumki, 

Mrrrrf — rrrecMi 


fl is^bij Jjc, an rieh ie n mll b c i d c n Ric M- 

mweHncn 

FahreF■ Cüi gehm, wenrTi ganx 

ichneti gehen ioK, 



zum ^üiMnHcpnq 


I . 

Kefhäiü 


MihntiunCif 

. i M j 
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J Bei rrie.ciehern ractei schon :u Hau* 
dur Turm rmt dtfm VcrVöildc oul 


d!W flPtfwf 


H^rnnitrmp ,' 

Ut mzn * ; 

Af tf 1 1 1 f# 

Turm loßl sich vott« fuB nicht 
ichwe-nkien 

Kupplung 4rTf l feil 

9 

Moror Jüuftn lauen, Kupplung atklöplen' 


KupplunyigQtüJigc xu kur: [?dcr 

6 

Mutter am Ku pp l ungig esrdngo ^g-s-en und Gabel yer- 


EU lang 


Urlk-n | 


G.^'n.nge an Kege!pfanne oui- 
gesprungen 

7 

Kuge-tplanm? einklinken und um rändeln 1 


Mitnehmer über Srhkifrmg- 
libärlfaget autgehoben 

1 

Glocke qtinehftieft und Milnthrntrklautn etrvrajtan 1 


Kein Ütdrugk 


Öl nqchlWfenf 


Wi ppfcngcitqnge göl&i! 

9 

Gestänge einhcngen p neuer $Jcherung«pi|nf * 

Turm bleibt qul 4- Uhr öder 9 Uhr 

Turm klemmt an Moto-luk« 


Tu Fm van Hand auf 12 Uhr drehen, dabei mul Se|l an 

*f eben 



Kanone liehen ! Luke dkhl 4 

Turin ichwtnkt vom fiiU nur rechis 

Feeter unter Wipp« zu lang 

4 

Feder verstehen oder Wippe waagrechl richten f 

Turm schwenk! vom Fuß noch einer 
Sfrjte ichfidlfer ah nach der anderen 

Wippengeitänge xu kurz Oder tu taug 

V 

Wippenaortärige kurzen oder ldngen r 

Turm ^di wen kl ununterbrochen 

Kupp-iu^a und fjoi'Dnge ailxen leit 


Molor abiiellcn und Gutan-gc lasen 1 


W j de r i ag-e r der Druckfeder siUl 
SCh rop 

s 

Antriebswelle annon^hen. DruLkmuller des .Wider- 
tagen abschrauben, Kupplung öbElehcn, dabei Nadtl- 

Eagcr nicht bcich bdr-gCn , Feder widorlagof gerade «in- 


i-atien. Kupplung e^n-bauen ! 









Holzauge. der Unfehlbare 

Das Schießen ins Schwarze ist eine 

■ 

Kunst, aber keine SchwarzkuH.is), Dmnii 

11 - ■■ ui ■ " ” ’* ,r ***iiiT "’ J! ■ li * ’ F feirifll 

... 

Du besser schießt als Dem Gegner, hast 
Du die schärfere Waffe und den 
schärferen Verstand - 
Mit der 8.S kannst Du einer Mucke den 
rechten Eckzahn wegschießen, hier 
lernst Du. wie: 
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Nte \&rn\i Ol/ flicfrltn oder Schielten, 
& c '■• ü r Dg hi ui nicht durchgeHnten 


»Mtej 



MuLiemaEk halte tarn Gcbur+steg von iclner Braut EI*iro cm? grölte Torte gesehen kl 
bekommen. ein pewolilge* Pmp rm! . ^ irw^ f r 

lad cf Man n j n d er Div Ijion »J M c c i n Sl u ek d a« ä n ho, ben. Höhe n ic t k teilte sie in -.^x: i ■ - 

Diu wurden gont wy^deriöine Tor1enitucke k Wem mon einet nrl! de* Spitec ln den 
Mund itetEte, -hnüte man kaum etwas iwJithen den Zähnen, wisi] ti io hauchdünn wur. 
ober weiter hinten wurde ei beeilter El wijf j^j ^ und an icincm äaflcf en 

Rand Immerhin f m 

Elvira hone |a gern eine Torte gebacken, bei der jed« Sitfek 2ÖÖÖ m lanp wäre. Die 
waren dann avn alberen Rand 2 m hre^t ge^ejen. Aber dir f-eldpDsr hat die Annahme 
wirwEigeft, 

Für u ein TorlenitLit.il kannst Du die Breite lekhl aosreehften, wenn Do die Enlferrrun-ci 
von Deinem Monde wciBl. 

Agl 1000 m i.il es 1 rn breit. 
quI 2000 m ul es ? m breit, 
auf BOQ m isl t% 0,8 m breii 

L>|W, 

Dia gacK 5 hluu«! IDperi die Breite iit stell ‘/■iü-oder t*/*? |>id Prürrtlllt) der Ent- 
ferntinp von Deinem Mond. 


S-ti ■* i n ' in FariLfi^r n ft*ftNrn wrr Iifr fCh 

4 Stf ich x m &. ijt soviel wie 4 Tarte ml licke neben ninondec. 
PäB a^l Hier und die Slachtln in Deinem Ztolfem rgtifr 



'•00(1^ 






















Dfl* Splr.fi ft vfjft I SJorhafn sird .^afifw s 4 SlrieJt 

Wenn Ou über sic hi./i wcgj>eiks .dünn iü das genau so. öll würdeit Dl- ai> den: Kanten 
Dein« fork-ruiuti cj. cnflnnggucktn 


Wenn also dahinten auf 70CO m ein Hqus ge.riau twrstrie-n 2 SpslH^n püfll, darin 
wqitjl Du ' ,.Aha J" 

1 S 1 Q C h ejI iwkrhon raum Ist 4 $ Irkh 

I Strich [agl 2000 m? v%i 2 m 4 Str-Ich '■ Ü —£ rr^ 

das Haus Fit 6 m breli In tlüi mehr eint- Mürdwücha? 

Fraget 1 Panier 5fehl SOG m «eil, er rerchl, wi« auf dem Bild i, B., über 3 Stachel- 
zwischen räumt hinweg, Wie breit Ist er? 

Da cer h fl es I ! 3 5 kicheJz eschen rau itic eu je 4 Sfrkh =* ^2 SlricH 

t Slrkh (ctvf SOG m} = 0,3 m 12 Slrj-ch k 0,5 ^ fi m, 

Antwort: Der Panzer «il 6 m Urgil. 


Ganciy t-n konmi Du auch die Ziel hübe gu^rechnen, wemJ Da weift!, 
dmt Hau pn/ochs ^ tut 4 Srricb hach urd f*4ir N*b+H|ldch# r 2 iiftdh* 

Oos mußt Du dir rg^nau mefken, Qu brauche es stets beim Nabcivisler 

frage: Wie hoch uF der PamcrJ 

Du rcctiues-t. dngencmimen, er ul 3 mul ia hoch 'Me ein Neb^riilacbck 

3mal NebarnTachaHiöhe zu ic 2 Strich . . . 

Na jeFxl kannst Du schon altein weiter. 

CM* gonz Sck/mwn wj^ärt. daß auch Im Fermgle» eine Sirkheiri Teilung nf, nur der man 
genau iß arbellen kann! Aber auch in Deüi-cm Daumen! 5Iracke ihn orde^Ukh 
wßg, dann kl er haar genau 40 Sir ich brefl Ein D^yntqiMpruMg miOi 100 Sir Ich 
(FFnmtil dm ainc und dann tfai andere a,*?§e tu kneif* fi* und immer über die Ejkiche 
DaumGrikanle an.visieren ) 

Dann kannit Dy mit blßReni Auge? di« Zie^gröÜeo und Z wliehem'ä.urne auf 5 SiHch 
genau an geben, daB jeder-slcmnl Probier '5 mol 1 


*TÜ!CJ1 | 



A.. AJ~A 


Rkf '2OOO m 6 


tr-rfer^'y^ ZgOft rrt, 



tr.rier^ung ' Fi 00 




AF*a. 

Wem Dg d*m Icnffür^ung fcenn/J, tcamwf Dt/ Äiffi-cp'i/wn, mc onoö Üiin Zu/ ti* 


B:sr Du um emefl Sir Ich geidieilerf 
Wenn nie hl, lies lieber gar nlchrw+Sferl 
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Seirrt Scholl h<i1 man die Nöbc gerne. 
Bum Schaden Icilf man nah und fern« 






WUtUv-', 




Dü, r n rf^ • n.i«j gürtüy n 4 dfifl Hi^gnu 

□<l* ...VaivF^i — ’rfrJSfcfi nH* 

Üöi ^ i ic r r i h i 1 1 r«.p c«f-1 ■«■ n — r<r^f Hu? - ferirr 


? ■■ - '-- - '■ -■ 1 _ Das 7-i«f ul beilLmml höher a ll X m ft 0. 900 m] 

2 Den Z=el isl wsifer afi y m (: B S-DO m) 

r " ip*-Tf ■ ■ . Av«W £w*i*hen beiden Schönungen fj ß, 700 m} 


Die EHfcfnun^ können nur der -u . und der J'i * 'hrp-r neblig l-, . u \rr rn wed u-c 
ynmrll&rbar mn dem blanken Awgc iahen können Oyreh dot Zielfernrohr -gehl e* 

nürn1>ch icblechl, 

1 ^ejE dqs Zielfernrohr üMim T {* niol vergrößert yrvd 

2 w*?l1 Du mH fs^em Aus* ga* 1 nithl rmhpig schönen karrnil 

Halle Dir ein Auje und laß Dir von c.ncm KflmGfQden einen Fänger 1 * m vor 
die Nüst halfen Mil versuche ihn m ji Ds-insm Ze^efingcr von d?r Sshe schnell 

acfiiuiiaften 


Nieh l lel bil den Fingen hoch holfcö irnd nicht vorher mH beiden Augen 

Hinsehen. 


P*r L ' .' !■„ ' l- z. und der P: J< 1 ■ können aber .A'i :•.*■■' mit dem Zi eifern rohr und 
der OpUk nämlich. Du wirjt d&i auch gleich lernen 1 


L fa 


die AMttefäte ist goldrichtig! 


D u m u ~ 
Wenn 
hegen 
ein Haler 


, Dich bis 1200 m hechsi^ns um ?Q0 m mul und 200 m runter jeu verscHdUen. 
le rkhNflc EnKcrnung isf mu-h Dein* Sdinliung twsschen 300 m und 7QÖ m 
nun wirklcch keine K pnsl. Qh-cr 1200 m wird aus dem Sc hiilTen schon mehr 


B*j dunklen Zider, 
weiin's Uu b und unklar Ul; 
bei i n-ruh -ger, d '- 1 n-shguf L l>I k. 
bei dunklem nler-g?und, 
vy-enn Dir 5onme und Reffe** 
in dir Augen funkeln. 


'i it. t wti t*- 


ßei heilen Zieien 
wenn's frKch und Heller nt 
bei iifleör, rein -tr Lu fl, 
bei hellem Hmle* grund. 
mir der Sonne, über Ebenen 
Durch das Z c* Ilern rohr 
wenn Du qichr sEhem 
was nwi*ch*n Dir und d 
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■ tffln ihr hüi f, niflfhl ?3 IO 

^PotwpHtfüfieiHe- 

JTiifll Qd^r ieme Enttarnung 

{nr h rouc^l rl ■ eiliger] 
rti e I d Ct iC I n c E nif e r^i n n g 

ebne- 

rechnei doi ..M■Hel r| ciu-s 

4 hol i fl E w^then* (j^ficü^ii piEer get-i hüllt! 
melde! xeinf Enlfarn^nü 

. "- * ' 

dhw- 

■ p ^thrir! wieder ^oi 1B M|Jtel M -öhj 
und befreMi die richtige EnUcrmyn.ii 

(die thilcrnyng t*l mehl dOi mhlr^c Visier) — 
M*IH das Vii-ct* em 


liehr m Wc:seM" 


liehe 

^thotitn" 


liehe v Klai^c 

Vo I *sch u 11; 


liehe , , Meisen 1 ' 


ileH c 

„ScNtBbäfehr - 


s-i^hE- 

..NabtJvLiiei"" 


häfcf ah«# m-mr r Zrfl 

denn |hr I nt- ültluc ut.hlefli. kmfel dns viel mehr Zell, 

freuet dm vmi mehr Granaten, verfielet Ihr Euch, be^or Ihr 
^vifkert lcir>n.r.1 

J rrml £ AugUn stthun nichr uh JWcr — ih? kehüUI a'jf 100 m genau 
^ null muil der Farrj erfuhrt n^hnen — dafür l ^Jtprnnil er mehr Geld 
3. mol wird g^rrieldci oder befohlen — dazu \±\ der Bordfunk da. 

.j’hj/ira ri t niitfx 


Acht 4 /Au üm £rt#Ff--niJn^ 11 f rr;rfrr p oi -ich-Ng-ii VJiie/J 



1 K \rr npir.un k iar. Irüb, iMi Dun kern, 
Durnl unruhig, Sonne funkeln | 
Hell, rnil Särirto fein %jnd höitef 1 . 
eben, iwlic^n, OpuJ* -- wBpfei 11 
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£ 3?toilv: 


SeI h\i M.L"iitei rtiEisr.n Denn VerlaE 
1*1 tiirrrnili uüf ddl Aufl^niTrqfl 


VVen-n efisr Muli-r emf 5<retk<i g^flnu mtiiien will, VrJ■*ü'ltiif.li-1 *r die Große dci u i 
LiiltVt “ i i i" dcii| Vlüü EÜ. 

V rf ä k sch r Du die ü r n fre rl gs “ä 1 c c h n 11 m 11 d *■ m Ziel 1 Du n n * hm Dw w(fi 13 r, * i f ^ r n- : ''' 

Dein ZiG k nt, köbniF Du rmi dem SincH au& r c <: h n-c n . wie -^üiI ci entern! iil 



rui i li * Dl^ Ruucil^rtn sind aN* 3 ■ 11 b^eU, Nfcäinicr] w.p an u r s-Fehi gerade lä 
wml. daß er über 1 1 r 5läLht5lW hctien räume reich l. dann vog.*1 Du . , Aba r 

1‘ i Z witch-enraume 7\t \e Slilrli 6 ^ir.dh 

6 STnch - 3 ni 
1 Sprich = 36 = 0.5 m 

0,5 m «1000 - S00 m 


S1 er.i er Liner Erk, dann kannsf D-^ mi! Lönje und Bre^* 1 n<{hl rechnen 

dann nrmmsl Dl/ nhe Der M 3 Irl 3 m Kath N-Grsrnöd wir ün, in der 

0^1» k i,ebl ci uui. w-l auf der* ZcsLhnLjn i^, dorm meftnütl Dl» 

3 Ntbc Stachel bähen zu 2 ^ 1 r i cli - 6 Sfr Ich 

6 Sirith — 3 m »j\w. 


irn F ^ rüroh r sirhl die Sl rkf f: (nnEcif j ny iiü uui 
AitftffitH ficchrti: üii% w* dieser L U w orvllerriP u( 1 


A A 



A A 





l *\k't frJi ndar 


«- 

I i 

I |l 

1 h nV 1 Sls^ri 


6 m_- 


3 SV- 1 


7,h rr- 


Äicnifufl® 1 fJi# ricNipge r rirf^müffv iif flirni' dai rtzhUy* V**\*r l 




Scbati, iijfl wie weil'p zurri Ziel* lil 
wieviel ’i in 5ineh und Wütern rnißC 
Di e M e Pr r 11 1 kl Du duftti d he $1 rieh »r i 
mar 1000 vqz. h, darm m ifip Du uch&r 
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iWtvi s 


Spar 1 Mumtiqn, r*jqh3 befC-ils 
*in Wagen lU-rn RiMerkrouS. 




FriftjYi 

tfPf: 

£ l4iN r ' 

fcd-MC. 
“l fJt|./WG 

A •!>. lh -r 


äui den Luken n-uf Gdait auf denn Heek 

nui- df« i“i Luk*n mjf Grafrtffiflutki und Neitpr irr. Icren Hgud 
aut der Luken auf Erdlücher ynü Zitk- 

wefifi’t brennl, w-erm Ot Hemmung ku^L A*c“-n Du Dreh 1 q.VI 
yoM iUrucLjiChm müG'I, wcnrr'v brc-^ilig wird ur;d tbnkl 
fcji ifOÖ iii Gc/i Mann und Roß und Wugun 

bn £0*0 ni auf Marin und Reß und V^agen Lund wenrvi u.eri- 
rei« ii^di eu£h wtilcrl, Hä-uver amlecki?^, ^ur de« G r-ertudi ^p 
den G cg iier an dun Eüden nageln 

lp**r r isijftzr.afo . 

phror Vtr*vQ*rwtq u.' V . GibJ SpliMqf ZQ ni nadi bcidtui SflUtn 
(jfid )0 m vurwär'li., Di um hebt'/ te?vio[x'ri p ak da- 

mnfcer. Aiib^währi ^gen Pak, GescbLiPzc, Mmrienzj-cfc-e WtjTtr 
Zcichltgl* khulächjlder. lErreiftl Kader Soppen, fchichlilie. 
ZümJßS nUes an u-ntt kLu-i fükrr&uge um. 

r«i t .-iv -■:*■* i r-, MJr£ bei i-Eak^ethi^jn Aurc-ffti n 

Drtagl cnl cm -Und iprcngt Hül^gfiker, Hiiujur, OnTeritande, 

Wald und junge PaojcsF, 

t-i-f.r i'. 1 r.- bei flachem Aufircffan auf ftiPem G^U^d- prallt nt 
fit.«gl Eiocn 50 rrt wfclfer und plai/i dann 4 bh £ m über SmU 
lung-en. die ma« nl-cht «hon und gndflrt bo^hküeJi kürm 

Pfln/rfU'iimtk 3^ 

lirmckP Panier und Scharfen im 2>000 m 

Pan ijttjt anale WJ-r 

knutkl ithwcriP« Rgn-cCr bli 1 5BÜ m iSireyur.g)-. Eril dorm 
*-er wEndcrr. wenn ^a-niirgrcsnalc' 59 nhl rjy rdigunF, A.di 
lungl ß* 5' s it mtNf Druck dohmler! i^pn iX zts ftXJÖ «• 
muh 1 Dt 'f^' 1 m w*fbglpp Vr^rer ftiPiJTw, von r TfK.' dm - 300 rrt 
ffflnie. 1 ?&C m iwngor, 

fiL fj/ertafe: 

Gegen schw-ur±1v Panter tu 1000 m (grolle Slräuungj. Sre 
1 |ie ijn^l äAh-aCiigü Lorlie ^ ater bnrj^ih >Si 13 ■ K. muftl 

Du Jdl Vjjif# ■.■■ i'i. . ■■ viu f /f wr^if tPcrf^n .>1 t rrjnir (t, 
mehl *n . *a nderG 750 mj. NIfht ¥crweod(' r. , wcnn I a J' nuns. 
Zweig*, SchufitneUi? vor dtmZitta und. &-d^vI guMsit Ku Eriih 1 



Ardpfirrrp 1 Urr rpCftrpgr cnlferrtyrif nF iriC^r ea E . /r'kir^e ^i*i*r 


* L?rum ich-wUlr w-cn,-yer, IreH« r ntfir 
Düj ?i"(■ uJ den Beichimincik^r 5pcer. 















’M wlivi 


Wie WctfcltltM, V£t\L!lHl l'j r wahr 

ir.andi Iiq( efr un bfcreehirnJbor 




Visiere für ein Zi«£ 

500 weit ■ rmtiodi 

(tifiirDu'ihMnn 

i/orfätig- 


h4-inn.>r ^oni Tjpi?r 
^ui-^a-Lh halte em ■ 
rjen EFüiffl orgu 
□ tu vs 


woMlefi dai rru-^ h nr. rhl g 

? rn f irkuipt.ljfcar 

i-ilieH und 500 nt nI 

■illicn ii* &epflfl-si€r i , \e 
ufiil j;<Tid ■ 


I auf geite* II 

c rti 5t h uj3 E N i r o 


n Hfluplitach'cr uv 


fli wt-ilr-i' nstN liPrki, *,ic i|L _ h därgehdrr und — i 

r Funker Picp.ma.fi nahrr* Vijlfum 500 und fraf £c 


haa rgen 


c >veithcPuhmS4«n Zphe 


. naJifn 
■N a &r! 


Vmer ^00 hcirii t>ei l drlj-eftie ubi — rummi ]ng ^it ^tnuri F-Tt, durch de fr viulifm^vorbCTic 

oug-e ithuldeEt* dGr« Kcp-f, d-trtn bc-'i v'iiifr JÖD* hfiMf der Sihuli dürh dri/ßergehen niuüeri br ging i 


Dn-r “Ponzerfiih rer StTineUrnerkE“ nahm V^i-t l*öü und drub-frweg Mn d<?ic-n B r \ .^er wär 


Vfuet ?& m >,uri. kein Treffer! Vijjer 


P QXv 

■TU 


3 ^Isjfc 


I 3§S 

U , ■ 

■ - 

l i 


Da traufii der Laic f der F'athmQnn riber Fächelt I 




. .* I M, ^ l* I 1 ' y • __ ■ 

Hlf ric h 1 ' g c üc^afidngi frring-1 gar oll 
Riehl auch dvr, Treffer den mein hoffl 
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* EikorTimi'dijiTialle-n Pa-izcrmanr 1 
Mfhr awf Si!| dri <m 



444*Mfw! 
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H 

v x. u i = E + r ' 100 

Nabel e 

1000 


■' Ist dos Ziel ganz klein, z» ß die Zehen- 
spitzen, dann laugt nur ein Visier {500). 
die genaue Entfernung: 

Pokncster, Panzer In Hinterhand¬ 
stellung, Scharten, schwache Stellen 
an Panzern z. B, Turm (damli der Schuß 
senkrechi auftrifft) mußt Du so bekämpfen. 
Du darfst Dich n:tht verschätzen, 

C Entfernt sich Elvsra, 

dann (äugen immer weniger Visiere, 

Schließlich bleibt nur noch eines übrig: 
Visier gleich Entfernung. 


Entfernung 


SooO 


lacxw 


SOQ pv 


fit tf js Ziel ijanr Mpm oder erscheint es nur klein well 
es weit weg ist, dann ist die Zahl der brauchbaren 
Visiere auch lUfcm. weil das Ziel nur wenige oder gar 
kein Strich hoch Ist. 

Nur kleine Schätzfehler sind erlaubt, 

ln das Ziel gruh oder sieht es grert aus. wei! es nahe ist. 
dann ist die Zahl der brauchbaren Visiere auch gm-fl 
CiHjiüe Schätzfehler sind ertaubt. 


Das ist das einzige, was Du Dir nicht zu 
merken brauchsl. 


■ Ware Elvira doppelt so groß, dann wären 
doppelt so viele Visiere brauchbar, 
Nabelvisier ist dann 1000. 

Du kannst Dich rauf wie runter um 5Ü0 m 
verschätzen \ 





























Wie finde ich dtts richtig* Visier ? 
f; Schätze dre Entfernung 

2 Schatze <tff Hohe des halben Zieles (Nabel) ln 
Strich durch Vergleich mit dem Stächet (oder die 
Höhe des ganzen Zieles und nimm die Hälfte), 

3 Das halb* Zimt w Sinch mal Hundert Meter 

zähle zur Entfernung dazu, 
dann hast Du dos Nabelvisier 
und triffst den Nobel. 

Um wimviet dort ich nach verschätzen t 

Strich rridJ Hundert Meter 

darfst Du zu weit und auch zu kurz schätzen 
und triffst trotzdem. 



Mittel — 500 m 


Beispiel; 

1 weniger als 600 m 

mehr ats 400 m_ ..... 

2 Zielhöhe ist 4 Strich 

Nabelhöhe somit 2 Strich 

3, 2 mal 100 m...... = + 200 m 

Nabelvisier.. ,•«, = 700 m 

Erlaubter Schatzfehler 

2 mal föO m.. = 200 m 

es taugen somit olle Schatzungen 

zwischen 500 m + 200 m ........... = 700 m 

und 500 m — 200 m ........... = 300 m 


Mit der Stachelhöhe vergleicht 
sich die Nabelhöhe leicht. 

Zur Entfernung rechnest Du 
Strich mol Hundert noch hinzu 

100 Meter für den Strich 
höchstens nur verschätze Dich. 


■ 



n 
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Wt i Schmdtfig Mcxt- seine RethlS. 
(>•]■■ diu G r anoten Im Gelethle 



#Wf> 



üni £ii , j irrnni“- t'Prf tsh+ffiii .-tur jjrtirn he* Dii es 

Ardfung ! 

□ iw- r. *)fi«rt<- : zhffijf irnrrifr 1 1 ■ m, rfitt MC I m .«-rch^t dflfieörtili 

i die Kanons 1 * iti d qj MG 1 m r^chl- heM dtr Oplsk *Mxi 

Q&fwrrr ifnrn^i' rrnl der Kanone 1 ,'t rn, 

mil dem MG 1 m tinki^n*fc*fi hal wi ' 

U niniF 1 Jftü m 

ktann-st Du gar itch) daneben schrillen, we-nr caufrer ntil fl-ttn hfnb i : mr 

Bf bfljtHl 

I Jbm4 1 ?0C Pfi 

mufii Dd mehl dai Vnier auf die aenaue Enttc« nung iteJIen Pti Dd oh* genau 
^ r r ti r v r > l ! 11 ^ ^ P Du 

-V h* r - ?Ji will 

D-ü fmi^l dann Dein Vijicr ^ersseSIcn, denn ej war falsch, i,eibit wenn ts. nur ym 
50 oder 25 m ul d#a vp-drirfp, d ü nn das machi ab 1?0G m 

wf niger aus, Nur -^e^n Schult 

finti rwi#r rrre ri 

daneben jehi. darfir Du den HafPanVfftf T#r*cM#htfP \a mehr qH 

7 Strich, dann mmiti den Neb^n*icifh^ P auf aen das Ziel su SLtjen kommt 

Wenn Du mü -dem erlieft Schuß mehl Sfjfftl, heul Du Dich cnlwedei ^erictiblil. 

□ der di^s WoH? nirhr Jusiicrl. 

Dhj ft/jr ichyttf, m chf dfla HConcrnp. 

Bii 7QOT m lehielli die S./J namlifh Flt*k Er-st auf 3DÜÜ m Khtcfjf nt 
vön 3 Schu sich 1 daneben Aul £ÜQÜ m IrrW* nur fctfinr £ Schall 
{&i'Eyurfl.^ 

&edenW d-rurn iteti. ob da* Schtoflcn auf große Entfernungen lohnt. 

Nach ■edriis hcHigen Schielten ■- Rann hach Verschluß au£ r LpfBen und Ab- 
kühlen, \m Wifiier Mündungskappe <icrf. 

küchle den Öfldefl -Di' der Myndyng an. itnubl ic 

Im Wipler tarne diesen ^leck. denn er wird sch wart 



J Hab Sanne ijf Rucken, 
den Wjr-d vrm der Sflll'i 
tefhitfi nur ätn dem Hallen, 
dann iriFfsP, was Pi=cM freui, 
Hollad ifla hollcdifJ? . . 
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* Ob M*st*r «sckr Gabel richtig f 
MlvtlVf frciitF» rpuüi Dii 's ! Dq\ fcif wichtig I 






D|I jfiuip 1 rnkl ÜLfrö#^ nr£i-i H«n ■ wtfM&f Ab 1200 m haul's mehl Immer gleich hin, Et«4under\ bei 
d&n Spr-ertg-g^oniftl&ri, Jetit frtuB drt Kanone bellen. Sip schießt Dir einen MuGalat ma Gc 
kande. den Du wie einen Z-allilocfc qrt Dein- l iel leg-rtn hanmi. 

P-Ü0- uuP $£ Hieße Äy«fil immer Ziel aüFsiliend, einen- Schuß md Vnm gSelcb tÜC ■ ( . mi;«- 

alt errüfortc Entfernung, Der gehr tnwMfri-rn-i tu kuri. 


k{ton* f Du dak CeJ^rdr Pr«• j u. r iTrm Z?*!* flcobac'hhfr . oenn rer.***!* KiiiillP Du diti de nuf . fjf Zju " beei‘3' hfpf. denn fcn ef>? 

v n-n itir. .Mefi-e-f 


1. 



it-Jiii . S.. 'Mi 1 J-V ii i thl' 7 +r Er gehl hinter das 

ZwjK’hfln frei dt ro E«ritthlügen lieyi |eSiT eine genau ab- 
gemeiert* Strecke vor> 4DQ m. Du mußt ilo In 4 Teile 
Icllen und kunrul genau 1 abmeilen. wlevldl MnEer 

1 . v :-*;■ " ■ • r * ; B -n - 1 . , : ■ n 1 ‘ . W v . ,; ■ t 

'om 1 Schuß taJfc tum ZieJ nsch lenlen., 

Der 3- Schuß muß litten 1 


ftirrf £ J., n...'" dqHsl Du nur io viel zulcgrn dofl der i'-nj n ofl * ** 
tfrrr 'ri-.i ökibt. Du hall Jwln!ntn beiden Ein-vchlagcn wieder eme 
Strecke, mir der Du meiier« konnir, wre*iel Meter npeh blr tti-ttk 
ZJel fehlen, Dfu Essen mH dem Messer yviM gekonnr sein 

De r 3. edsi r 4. SchuÖ muß illierr l 


V ./. 


■■■ ■!■ 



’l- 


* t 

f f 

* f 




i t 

■ ji 

■ ! 

I I 

I I 

I 4 

r 

i\ 



«5; 




\ 





H*er muBr Du 
lum I Schuß 

30Ü rn ibicgen 


Z.SCfUiß 


>\ ■ - 

v yOf 


Rfchtiaes Visier 


tsdiuli 



rOo 

Gütiges V^ier 


Hier muMt Du 
l.gm Schuft 

nach tüC m jsu- 
kgerv 




mw 


I Bis iwrrH mal himrierl Nab^L 

darüber Meut-P 1 Ddtr ü*ibe1 


/ 


4 - ,y 
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WoU* I Lrichi !iP iu jagen, da* w-a-s rermi, 

**rrn man die Vprhdimofl* kenm /VArw-yvrrr 

Di<? fk#nif Männer vqm Tiger HoPten K i r m h e n Drg üf-hcfI. dk Her Fronturlauber hiulP 
jnd begannen min mM den Kernen aul d>* “eJ*grapht-nHangEsr JU »puckert Dm 
ging prima. Lungtam ruh-- der Zug an. Zum-iichU Irapea u* nf^b dsnn auf oirmri-äl 
ging alles hrriler 4er STange vorbei. 

Allfcs *leiwnte. Da mach!* der Ladenhdltc TI Lilieniüik au* uhrutr Zungf cm Hau-« 
DJ lasen rehr s kmiH ein Auge zu, pedie mildem anderen über die NdiüVupjEzc ein gute» 
Stück vOr die 5Paaige, rlruqkPe gewgllig und — rumir.t — ging ijipr Schuß Jd% genau 
auf die Sicuig«, Je «bndJer der Zug fuh;, d«T-- tr-f ht KieM er vor, 

i% 1 i nr Z rei »■ rfftr 20^ m — tfi n#■ r -rnt n i n 

Wrll Dir cirttr nuer Vor der 

NüiC ln-l$i-fTip^ ^Ul yIT, 1 l?'Ü0 r 

vairbeifahren — yr 1 Pt .l'/e.i 1 


D^rrn ■wenn Du gen gl« nfirje^teii, :it dci Birricfae im ptmi Meier weiter ge- 

iahren, während Deine Granate hmfilegt. 'r£ f raff/ l*-n ^ rc£* , P r wrm nmelj/ »n dt IIP 


Eni inufJP Du ichäfkcrP, -^ic er fdhrP. langsam miSPel 

1Q km 20 km 

und dann mildem Hauptfach«! vqrbftlPen, 

brr Pö p^crgröficten 3? und 40 3 6 

bea Sp rcfiggrannten 4 3 


lcPh 1 eil 
30 k-m 

9 Sirich 
1? Strich, 


Befcip-ei: Lk** fahr! mii miiPterer GuchwjndigfceH ^Fer. 

r ,wG ?0 Schuft — 10 UHr - 600 — lk^ - * Strrch vorPicdten i,f 


Dabei i irrmei m ■ dem Kebcn£E-ac.heJ üi bei Pen auf den ca-. Ziel ru hiPz.cn kam ml 
Pam ?rnd i>äm|t«h dct. und immer in den großen Stoche! h «nt in laufen la^tn,, 
Fahrt tr nifhf tuet ionü^rn halb auf Dich zu, dann nimm aen halben Varhnlr 


Beiipiel Panier folii l mil rAillkrcr Gtach whiä-igkeii schräg. 

..Panier 3 S — 1 Uhr — 600 «—i Panzer — 3 Slrith Vorhallen !" 

f: .* 1 j j '■■■' i'- 'r P^J ' 1 ■— Ji.P P"j -■ r de«n äann ver^rhi-e-Hi Du auf fahrende 
Ziele f ij vie! Muniiiod. 


D«c VorholPiemaÖc merksi Du Dir Icjiihl mal dc^ 

m»rvd i 9 und 6 uisd 3 — 

fil r dir Parnecel. 


1 2 urrd B U«d 4 - 
dömll npr^ngrri war, 
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QenuUI am Okulür Ou 

!u liieren einen F| ie Renktet kt 

und 41 eJiit denn inu>c und verboten, 

wlui Du ti ftiidcfr, daflH-böntLhleßen 




3 t: mi Mönch im-rrter Waffen zurren. Frplzdem *-o liefern iie dureh die E r$e hülfet un g öui- 
SelbEr jiJsNEren ! denn kennet l^u Pftiftr Waffe 

-' tl ■'■ jh - ■" Hierzu brauch^ Dia Ömdfödcri und I>0h-orb<tnd ödür Fert. 

1 , Kltfbe ein Fadenkraui über dio Mündung. 

2 Nimm dtn StMöpbrÜTen heraus-. 

3v W*i£re tf-in Fernziel durch döl Fohr on 


*' ljr 11 *' ■'* '■ rvi ■ Hi^nu brauihii Dir timm VierkanS für die Opll^ 

1. Slske nehiig-fc S uh schürte efn 

2. 5lsNe döt K an □ n-fein v ij 1 p r auf C 

3. Nimm die Sch Lite kappen am Ophitlirjpf aö- 
den Hauplila-chel nach rter Seile au! das- Ziel. 

e den Haunlitafhel mich der Höh« aut dat 2ipL 

./ufln ’.-i F?rr rur/ HJeriu braitchil Du einen VJmr liamP für die OpUL 

1. Sielte den Kanonen* liier tiu/ 1Ü00 m. 

Zr RithfC *11 il dem rechnen Fernrohr den. Ziel on. 

3. Schwanke den Stac.Ii-t;I nach Sinkt. 

4. 'S 1 e11c Jinks die richtige Sehschärfe ein., 

S- Verstelle den AegüriLibMan^, bis ehe SichikrekE lusarnmenlcjilcn. 

6 JLuSTcre den H.lfttfüchftl nach der Stile auf dös ZifiJ. 

7 JuiUcre -den Hrlfislachel nach der Höbe auf das Zrel, 


" , iVr -’ J iul 1 ' A ' : HJtfc-su braucht! Du «Ine gi Föchte Hülse,, HLlsenuick trägt ne il«U bei üeb, 

1. BodtnS-fgck ah, Schlots heraus, Huke In den La ul 

2. Spelle das MG -Visier auf d'« Jutltermark« twuchtn 2M u 

3. Sichte mii dem r^chtcri Fernrohr über HaUpTstachd d 
ü. Jüriif-rö das MG über den ge!oC I“ ten k-lükenhoden irndi M-Lmdu-ng aul rlas Ztel 

5. überprüfe d ur^fi Anichiißcn 


ff\_- Dberprüfe d urch AfUGhi-eflep, 

IföUwxl * Justiere öfters di* Kargne. 

dann ichi*flt Du fliJf Erfolg, \tyml ähne. 


Dai NoM&ler nt jcixS auf 1ÜQQ 
Ziele irischen 0 und 10Ü0 ni tr 
schwinden Lasten 


. Du kanrcsl damit au kitz-c lad alle 2 m nahen 
ri 1000 m rnaßl Du mi Ziel gehen oder 2.tei wer- 
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Schnettmerker, der Rechtzeitige 


Dein klares Denken. Dein sicherer Be¬ 
fehl geben ersf der Panierung Leben, 
der Geschwindigkeit die Richtung, dem 
Geschoß die entscheidende Wirkung 
Du hältst die Hand vollerTrümpfe, nur 
lerne soielen! 


m* 








M+U» i Scii* Anna Tobak bh onnJtilj 

b»:ficLl( dem Sc hu Ei man, daG er nliL 
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1. SttNl den Gewehr ichräg. vor den Leih 

2. Kolben tu- dam Unken FuÖ 

3. Patrone ag.p d.«r Tafich' 

4. Palrcri« aut don Lauf 

5. Lu-daiö-ck hera.ua 

6. Verkürxi den Ladtiock ¥or der ßruje 

7. Slofll *ü 1 —2—3 

8. Pfropfenitono* aus der Toith 1 

9. Pfropfenilangc in den Maul 

10. BeiSt den Krapfen ab 

11. Pfropfen auf d*n Louf 

12. ladstflck drauf 

13. Stoß! au 1 — 2 -3 

14. Feder von dem Hui 

15. Dai Gewehr in die Schwebe 

16. Putjrl das Zündloch au* 

17. Feder aut den Hui 
Iß. Pulverharn heraus- 

19, 'Pulver auf d|e Pfdn-TT 1 

20, Pulverhom an Qrl 

21, Mach! ein grimmi-gei, Gflüthl 1 

22, Spann! den Hahn 

23, Legi an 

24, Zielt put 

25, Gebt Feuer 

26, Htrr hilf 

27, Feuer 

27 Kommando* waren |m Dretßipj-ahrlflen Krieg nötig, um einen 

Schuß zu schießen. Deshalb kor er auch lang pedauerti Indessen 

wurde der Schießbefehl in den firg«nrenle^n noch veridhiedrn 

* 

«gehandhabi. Manche laten es nschl unler 90 Kommando*!. 

Fon# D i < h kurz! Preise Deinen Willen in einen Befehl 
von B Kommende* 1 
















MoU»-. 27 ^röicrf M besten bleiben Inwner noch -- wie dkic Tafel iejgl — 

die kleineren gar nstrM flnrechntt’ Übung hl aElfrtl 

t 'i' fcrn-r ft roh h di u Jif l! □ d&i di U f re 


^■Pirc 


.nlle toftb q? hien ;. Pl aulicH jjchi ,*ine c 

t 


5-tliotiort und rn^fieln 
^Schglxan' 1 ' 


}■ 


meldet Enftornung 
^Si-hälrqfii* 


Mtftaln 

„Schqlxen 


meidet Enlfornung 


^*Sthäti an". .. Mniionl 


Waffcen-, Muni-Wehl- 



j*p 


Entxuifrö'n 
ttO'Fö-Fu*la*Bc" 


Loden 

„Bmul" .jfvünone' 


d ! 


Holten 
Fahret" iP Moh1lflit ,T 


UlirToiF 

- . T- 


ScbwQfikdrt 
>H f^o-Fa Fw-La-aa'' 


Sehwenkgünei, iMolhebeE 


nerh oban: u ^ci-Fo-Fg-a.q^o' 


Gü% gehr?n 

.„Mü'Fa-hjrlo-ba 


_ „Schätioull_M*iJon r 

* ~ ~ 


Viii*rffellen 

^Moba^visier'' 


ZieJ 


Jknti-GST* " ^Sloeh diWo B* 


#► 


Anrichten 

Schi!efJen ,! 



Vorhalten 

„Vorhalt'" 


prüft HHfuief h i — — nifli dnt. Hi I fa ti el _1 


Etilikhern 


wartet den 
rechten Augen Midi: ab 


Vorsicht 

am Abi^g 


fnddelj ferrig 


8 


C 


ft&fsehlt: .SchuQ 

-1- 



£i*hr üb 


f-wjiJ« 


II 



VVghltiFbel 
nuf Turiit 
.Wo-Fa-Pu Io g* 


öll«i fafiofacithtnm Sii/ und Wirkung d?}.Sdui*«i»...SihieD«n" 


Di« Wsrro in Anführung Einehen »«iahen 
ilrh ouf dN Einhprechijnri^r« KapitvL 


Sanier — weiß — dicht bei Kfl^C« 

1050 — Gun'rol Leu 

6 Strich Verhüll - rcchfi 12 Fn zWsiHct 
Forfig — Schuß — dio Icrhr’n Jiichi weiter. 
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Dte MablllFt halt mehl nur der« L.archer 
am Leben, Hadern auch d£rt Ffl Fiter i 


Dem Parntrf .11 a*i dec Slrndc 12 f,«i, 

1 □ e. m ., 

«in ich urrd hinten S cm dicl< Dm hai no-rh k^iric-r" 


Ül bari-nii jJhri te'har nnrh v;*r 1 dfclcr JTpathfr 1 



/Venn Müller ridv Vvijrai ^ptr^hlichneicjEi. dein n gibt r Jan Sin 6 IqH. genau io breil 
wie dvrfi Wyrv dick nt 

Schneidet ule nb-ftp ifhra^, dann w ird dai Blg.lt doppelt >0 b r fc# 1 1 
| 3 »ni | .'n eftik 

Läfli Öl Deinen Pomtr ■•wfcwfijlif b-HthJeEen, dann 4x1 e-r ^ tf' 1 '*- und hoil a||i 

Kalibcj trn 7.b cm tnnitblie&liC.h tibi. 

Slclhr Da Dien aber lUn iL;»- und IdÖt Dich ichrag baichieBen, dann nF er r 11 
Ji f ' h Ein Schuf! dpf ithrbg auhnfti,, durchichlägf aber viel weniger üh einer. dftr 
ienkrechr QL-firiffl Gt^cn dat acfrrßge Aufheben de* Sehuiitj. ichülzen dium dl«e 
13 cm io wie em Panter von ^ ri Dicke bei irMkrtthlcm Belihliö Oli Ji-e 

Wi.inr tchi dp ith neiden wpJhT, braucht! Du ^charteret Mewtr). 

□ein Pafuerichutr iil iomM über Eck in Wirklichkeit " dick und hält alk 

Kohfaer hm ' * ‘ 1 cjmch-hefthch aui 

On kdfliiJ < dndft dÜfY n libtAv* n wrr.iden 

Du iishsr schon wenn Du DemüR P arwtr vüi> V2 Uhc auf 1 Uhr d re Mit, wird er um 

? i m d i - h-e i 

Um diese 2 Cm t\j du t ch ic h iüpen muS Dem Ctgner um 1Ö0Q m näher rar. 

I : w F ljli j t. rv 1 1 g* w i cg sii * r a t il.X? i n Ä ein- r 1 11 *'f ™ u m - r 

Slrllil Du Dith über fick denn wir Id dai ip. 0-h hätltil Gu De men öegner m\i einem 
Schlag 4 km we«tei weg verleid. 

i 

Van dorr aut kann er „tlntflefi iu-Vn-cl er wMF 




□:if i n re FI >T r-h r- i%1 
PdnTprurig 

Zahlen ha de u’: 1 n erh 


6 


15 ! 


2 


Uhr i 

- s- 


und h-*r Demen 
wirklichen Fg"Jipr«hijlf 


Hier k nn^'t D»i tnr 
er 11 e 1 Uh reifen 
□ □ihr Pari/.^r ^ai ke 
flhles?n 












Die günstigsten Stellungen ium Feind Hegen bei 

IV, 4V, und 77, Uhr, 

Sie heißen noch den possenden Stunden Mahlzeiten, 

Die 2. Silbe wird zwecks guter Verständigung Immer lang 

gezogen — (Mittaaag) — . 

Sie sind leicht zu merken nach dem Malzeichen. 

Fflhrerf Bei Stellung immer links oder rechts onzlehen. 

bis Feind auf Frühstück oder Mittag steht, {Richtung 
ausprobieren und merken.) 

Richtschütze/ Gefährliche Ziele immer In Richtung Mahlzeiten 

bekämpfen. {Stellung des Turmes am Zifferblatt 
ablesen. Fahrer verbessern.) 

Pz-Ful -n f Gefährlichen Feind schräg anfahren. Stellung über 

Eck befehlen» so daß Feind In Richtung der Mahl¬ 
zeiten steht, (Stellung des Zieles am Zifferblatt ab¬ 
lesen, Fahrer verbessern.) 



Auf t ,Mahlzeit" —selbst mit IS.2 — 
bringt man Dir höchstens Schrammen bei, 
Der Gegner findet das abscheulich, 
für Dich, mein Freund, ist es erfreulich. 






" TrUl remd in dieses XleobSqll rem, 

%ü korin'ss !V Diih gefährlich aem 


ÄlffDöjÄe Erifftermmg durchschlief rfrich derT -34 mH der 7 ft 2 cm lang? 

Aut K'rcMümg 12 Uhr unter SO 0 m 

Aus Richtung 12' /* Uhr untei 300 m 

Aus Richtung T Uhr bin ich sicher 

Am Riehhjng 4 ,MlN ! ag !t hm ich cm sichersten 

Aua Riehl eng ? Uhr unter 500 m 
Ans Richtung 7'Uh« 1 unter 130p m 
Aijt Rirhlung 0 Uln unter t 500 im 
Aut- Riehtung 3 '/j Uhr unter 1300 m 
Aut- firchturg ^ Uhr imler 500 ni 






Aus. 8 hthU?ns „Kaffee 1, bin teh iithfp liw. 


5/flh r £&■■ lj*-. .■ 11 - ■ rn Fiv« AvNi r"f itrT-nn rtvrdt irh durrJ-- rn.'iJij*». 

VaV' **■ f -Um -■r i Juri i : fi ncfi£F 

Är -fi'r , J ^ri^M-rt'i iru 1 AMiin *h' * r+' r (iS ff 1 L i #cfew 

■V l « 1 J/rni-‘l |J M ' -.lV 


Wirifhen um den Tiger 
van ^bi:n all. 


legen unsere Uhr eteurTi 


und I rugen ditif 
E hlftf rrHjngeim eim 


Wenn wir do-i für alle 
5 luridcn machen und 
■die E^idpun kte dieser 
h &. ~ h fena bsta n d d 
verbinden, d □ n n 
gibl daticin K \vc-~ 
bjoll 



.Ul if'i IM .' I .1 ^ L I ■ I l.i I 'i Jim 11 ! iS( i 


.iL-ii" ii I iiV i r r Ff im i tl 


^Jchi ctes Feind wrrkhch Irn Klctblall Janr mach Dm rtichl gleich in die Heien-., 
s on d r r n J r c* h d ■!- n Ti ij (> r n lj \ ,, Mah lz ei 1 iDann i x ■ d e r K e r | g | e-ic \ w j od er d r n u Ften 
Bftsch^e^cn D di i^ci gleich zeitig. dann dr'i.li de.n einen au! ^Mahlzeit 11 . und 
fclülki* au! den anderen 
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Das Kleeblatt Ist für einen Gegner mit längerer Kanone großer, 

Bei FelndWaffen, die weniger durchschlagen, hal es nur d rei ßlälter, 
weil Deine Front dann auf jede Entfernung sicher ist, 

Erne einzige Z.:hl 

muß! Du Dir für jeden Feindpnnzer merken, dann weißt 
Du genau, wie groß Dein Kleeblalf isM 

Put den nur der 7,62 cm Irma tsp sie 15. 

?5ü0 m sind die drei großen Blätter lang! 

(weil der Tiger seitlich lind hinten gleich dick ist). 

Immer 1000 m kürzer als die großen Blätter, hier also 
50Ö nr, ist das kleine Blotl lang 

(weil vorn der Tiger 2 cm dicker ist). 

Die ganz 

können außerdem noch für 2. 4. 5. 7. Ü und 10 Uhr aus¬ 
rechnen, wie weit sie den Gegner h era ft lasse i. 'dürfen, ohne 
durchschlagen zu werden, 

Diese Entfernung ist ebenfalls 
fÖOO m kürzer als die großen Blätter 

{weil dort der Panzer 2 cm dicker Ist), 

QtS Übersrhinueft 

machen das auch noch für 11 und 1 Uhr 

Die Entfernung ist 
’L'JÜOm kürzer als das kleine Blatt 

(weil der Tiger dort 2 cm dicker ist als vorn) 


■r' - 
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ifölwtwi: 


Steht so ein Kerl in Deinem Klee, 

Do nn schmeiß ihn raus durch einen Dreh. 
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'5 IfUyUvt Der Mäßige verschießt gar viel, 

der Meister schießt mit Maß und Ziel, 


1Uvt^4l4ti44H^P 


Der Bildhauer vergleicht sein Modelt mit seiner Arbeit! Wenn die Pfasrik genau zwischen 
die iwc-i Spitzen der Rachenlehre paßt, weiß er, daß sie das richtige Maß hat. 

Der Pnnzcrmarm vergleicht den Feind mit dem Stachel maß! Wenn der T-34 (Front) 
genau zwischen die zwei Spitzen der Stacheln paßt, dann hat er zum Abschuß das 
richtige Maß. Du weißt dann 

1 'Hai- r fc rlm ftflnnif und 

2 «tfff.hc Enffti’mfflj da? 

Durch Sette und Keck kannst Du alle Feindpanzer unter 2000 m kracken. Den Ist feichi zu merken. 


Die Fronl ist bei allen dicker. Du mußt dann näher heran, ader sie näher h-erankommen lassen, den T-34 
z. B. auf 800 m. Diese Entfernung ist bei ollen Panzern verschieden. Studiere die Pcnrerbeschußlnfc! in 
der D&ckeltasche! 

Das Staehelmaß sag! Dir, wann Du auf Absehußentfernung heran bist. Es ist für den T-34 z. ö. 43. 

-- ■ f.ur'f 4 Strich muß der T-34 breil sein, damit Du ihn durch die Front abschießen kannst 

(oder er muß zwischen zwei StacheUpHzen passen). Er ist dann 800 m weit. 
* ‘ •' ■ ■?>' i 'i- 3 Str ich muß der T-34 breit sem, damit Du an der Seite durchkommsf Er ist dann 

2000 m weit. 

‘ r r r. 1 1 y Ist immer die Hälfte von Stachetmaß-Seite, hier also 1 'da Strich. Er Ist dann 2000 m weit. 


fttr $f \{\2 Sc;ti/,i3t;e. 

Dreht sich ein. Feln.dpanzer von ..Seite" 
seinerseits auf ,.Mahlzeit", dann wird 
0r als Ziel höchstens 1 O^/e breiter. Diese 
1 0 ö /u Fehler sind eingerechnet. Du mußt 
dann Turm-Mitle schießen, damit Dein 
Schuß senkrecht nuftrifft 

J 

Das Maß der Stacheln zeigt Dir an, 
daß Du Ihn knaeksn kannst, und wann 
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DMU t Dir ici Dir io vertraut, 

wi( 0ifd und Ftrnrtif Deiner &rau|. 


Jeder Pimpf tennl die SpHfire und di« He 111. 

Jeder Junge kann auf 500 m einen Ford V Q won einem Opel-Kapitän 
uniertcheidefi. Die aller Fllchie ernennen die DK W-250 am Kiang^ 

Dann wlnt Du wohl auch die FeJndpanier unterscheiden und erkermen 
lernen \ Hock Dich itbletMiigit tiber die Pi-Erkennung^sfel m der 
De* behorcht. 


Merk Dir dar Acj»eHi*fi und folgend^ 5 S Serk briete 


T 34 

KW \ 

Churchill Ul 

Lc-ö 

Sherman 


15 

9 

7 

Ö 

Ä 


Ö 

4 

TS 

20 

I 


43 

34 

24 

f3 

43 


Du b^hemchtl dann Im Schlaf 4m Pamerdudl mit allen Gegnern 


5 frtkkritF: 

Theo XXXIV,, genannt T -34 
Gesucht und ber Auftreten 
ic-lorl tu er>chi tÖeri, 


S&iönde-rt 

Kennieich^n: 



5 iDufnaflßn 
j/j-gfljrtf. 

Zweckdienliche Angaben 
tw/ T _ 34 15 & 43 

JJ4& 


1 - 34 

IS 

§■ 

■P* 

■ 

■■ 

3 


tfferi&M f 

i if.i’ii • 0 "j 

Sfar^'n i ' ^ oi.t 

, M, “ * 1 "Hi■ ■ J*. 


l i vi, r f*de (für i„' ihtC h Jaijf rl 

l:H JtirChf eJHcijd 

A : jvi LM 

* .> r. i, r. 

Dein armer 
Cegmf 

Seile und Heck aut ^öher nij 
1500 m* Fron! imrn-er auf tOOO m 
weniger, Mer atio ab 500. an den 

frcnl auf 300 ni, Seile uftd 
Heck bei 0,11 tn Pon2«r > n uuf 
2000 m, 

Isi der T-34 euf 600 m 
breit, 

Itf der T - 34 auf ?QQQ m breil* 
Heck IM Immer da* häEbe 5 lach ei¬ 
nt afl Saite, hier alio 1 Vi Strich. 


Mahlieftan nie! 


' Oft iit cjen□ u die gleiche Zahl 
erfreulich oder auch tetai 
Steml Du im Haben oder SalLF 

hdul wann wem dl« Hucke voll? 
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/n der DecteJfasche findesf Du; 


1. Panzererkennungstüfel Rußland 

2. Panzerbeschußtafel S,8 KwK 36 

3. Antlgöli T 34 

KW I 

Churchill III 
Lee 

Sherman 


üi 4\CI 
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Put /e-iie Granate, die Du verschießt, 

hat Dein Vater 100 RM Steuern bezahlt. 

hat Deine Mutter eine Woche in der Fabrik 

gearbeitet, 

fst die Eisenbahn 10 000 km weit gefahren? 
Das bedenke vor jedem Schuß? 

Sprenggrnnaten auf nicht erkannte Ziele ..auf Ver- 
dacht" verschossen, auf Ziele, die mit MG erledigt 
werden können, sind ein Verbrechen. 

Panzergranaten auf unbrauchbare Entfernung, auf 
erledigte Panzer, oder schlecht gezielt verschossen, 
geben nur Kerbschnltzarbetten Im Stahl! 

Männer vom Tigtfi Sparen! 

Nützt den dicken Panzer aus! Ran! 

Walzen Ist billiger als MG! 

MG Ist billiger als Kanone! 

Holsen und Pockgefäße abltefern! 

Der Tiger säuft den Spnf fcamsterwerse- 

Jeder Liter muß 3000 km weit gekarrt werden: 

Männer vom Tigw! Sparen! 

Geizt mit jedem Liter! 

Laßt den Motor nicht unnütz laufen! 

Weißt Du. wann der nächste Sprit komm! ? 



Der Tiger kostet m.’f altem Drum und Drnt) 8ÜQ CR ? ff HM 

und 300 000 Arbeitsstunden, 30 000 Menschen müssen 
einen ganzen Wochen lohn geben. 6000 Menschen 
eine Woche schuften, damit Du einen Tiger be¬ 
kommst. Sie arbeiten alle für Dich. 

Männer vam Tffjer I 

Bedenkt, was Ihr in den Händen habt 1 . 

Haltet Ihn In Schuß! 

Panzerklau geht um* 

Schlagt ihn, wo Ihr Ihn trefft 1 
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